
Nr. 9 / 10 | 17. Februar bis 2. März 2019

Katholische Kirche Zug

Pfarreiblatt 

Weltgebetstag 
20196

2 Kaff ee gegen 
Einsamkeit

Kafi -Talk – Der Treff punkt für 
eine ungezwungene Begegnung

3 «Ich bin da, wenn 
es mich braucht»

Jungwacht Blauring Zug 
hat einen neuen Kalei-Präses

4 Gemüse verbessert 
das Leben

Indonesische Steyler Missionare 
unterstützen die Ärmsten

Fo
to

: W
el

tg
eb

et
st

ag
 2

01
9 

au
s 

Sl
ow

en
ie

n



Pfarreiblatt  Zug  |  Nr. 09/102

Kaffee gegen die Einsamkeit
Kafi-Talk – Der Treffpunkt für eine ungezwungene Begegnung

Einsamkeit ist ein verbreitetes 
und oft unscheinbares Problem –
auch im Kanton Zug. Mit dem 
Projekt «Kafi-Talk» wurde An-
fang 2018 eine niederschwellige 
Möglichkeit zum ungezwungenen 
Austausch geschaffen. Die Pilot-
phase ist vorüber, die Initianten 
führen das Projekt weiter.

Viele Menschen haben in ihrem Alltag we-
nig oder keinen Kontakt zu anderen Perso-
nen. An sie richtet sich der «Kafi-Talk». Er 
hilft den Betroffenen, die Hürde der Kon-
taktaufnahme mit anderen Menschen zu 
überwinden. Ab Anfang 2018 wurde der 
«Kafi-Talk» als Pilotprojekt alle zwei Wo-
chen jeweils am Dienstag und Donnerstag 
im Selbstbedienungsrestaurant eines Gross-
verteilers durchgeführt. «Wir rechneten 
nicht damit, dass an allen Kafi-Talks Perso-
nen anwesend sind», sagt Ester Bättig von 
der Kontaktstelle Selbsthilfe Zug. «Aber im 
Durchschnitt besuchen sieben Personen ei-
nen solchen Kafi-Talk», ergänzt Mitinitiant 
Klaus Rütschi von der Dargebotenen Hand. 
Im vergangenen Jahr hätten insgesamt 
mehr als 200 Personen an den Kafi-Talks 
teilgenommen.
Der Kafi-Talk ermöglicht es, Freundschaften 
zu schliessen, und hat auch schon ein Wie-
dersehen von alten Bekannten ermöglicht, 

die sich am Kafi-Talk wieder gefunden ha-
ben. «Es gibt keine Vorgaben für die Ge-
sprächsthemen», sagt Bättig. Es gehe meist 
um Alltägliches, das die Besucher grad be-
schäftige.
Die Kafi-Talks werden nur im Turnus alle 
zwei Wochen von Freiwilligen begleitet. 
Diese übernehmen eine Art Gastgeberrolle 
und achten darauf, dass alle Besucher des 
Kafi-Talks in das Gespräch miteinbezogen 
werden. Klaus Rütschi erklärt dazu: «Der 
Kafi-Talk wird nur im Turnus moderiert, 
da wir dieses Angebot als Hilfe zur Selbst-
hilfe sehen. Das ungezwungene Beisam-
mensein benötigt nicht immer eine fixe 
Moderation.» Dennoch suchen die Initian-
ten für die Begleitung der Kafi-Talks in Zug 
und Steinhausen weitere Freiwillige, um 
das Angebot aufrechtzuerhalten.
• MITG.

EDITORIAL 
von Sr. Mattia Fähndrich

Pastoralassistentin, St. Michael, Zug 

FEBRUAR
Ein Monat des Übergangs, den ich jedes Jahr 

mit Freude erwarte und beobachte. Die Weih-

nachtszeit ist vorbei. Die Fasnacht und Fastenzeit 

beginnt dieses Jahr erst im März. Es ist noch 

Winter, und doch ist der Aufbruch des kommen-

den Frühlings spürbar, sichtbar und hörbar. Es ist 

noch dunkel, und doch werden die Tage lang-

sam länger. Die Sonne steht noch tief am Him-

mel, und doch klettert sie täglich höher. Die 

Stille des Winters wird vom Vogelgezwitscher 

zunehmend durchbrochen. So nehme ich 

den Februar wahr, als Zeit des Übergangs, in 

dem sich das Aufbrechen ankündigt. Es ist ein 

«Schon-und-noch-nicht» oder ein «Sowohl-als-

auch», das ich auch in kirchlichen Zusammen-

hängen als aktuelle Februarzeit wahrnehme. Da 

und dort zeichnet sich in Verhärtetem ein Auf-

bruch ab, auch wenn er teilweise sehr vage zu 

erkennen ist.

Ist es Zufall, dass mir beim Schreiben dieser Edi-

torialgedanken ein Zitat von Hilde Domin in den 

Sinn kommt? Nein. Da fällt mir etwas zu, das in 

mehrfacher Hinsicht passt. Mit den nachfolgen-

den Worten wünsche ich uns allen, dass wir 

nicht nur in Februarzeiten den Mut haben, den 

Aufbruch ins vermeintlich Ungewisse zu wagen.

Die deutsche Lyrikerin Hilde Domin ist 1909 in 

Köln geboren, am 22. Februar 2006 in Heidel-

berg gestorben. Vor 60 Jahren erschien ihr ers-

ter Gedichtband «Nur eine Rose als Stütze». Als 

Motto über den zweiten Teil dieser Gedicht-

sammlung schrieb sie:

Ich setzte den Fuss in die Luft, und sie trug.

KAFI-TALK
Der «Kafi-Talk» ist ein gemeinsames Projekt 

der Dargebotenen Hand (Tel. 143) und der 

Kontaktstelle Selbsthilfe Zug. Zwei Gross-

verteiler stellen ihre Räumlichkeiten beim 

«Kafi-Talk» zur Verfügung.

 > Kontakt für Personen, die sich für eine 

freiwillige Moderation interessieren: Klaus 

Rütschi, 041 210 92 27

> Termine der kommenden Kafi-Talks: 

www.psychische-gesundheit-zug.ch.
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Die Leitung von Jungwacht Blau-
ring Kanton Zug (Jubla) hat seit 
Anfang Jahr mit Roman Oester 
einen neuen Präses. Er hat schon 
verschiedene Funktionen bei 
Jubla innegehabt, noch ist er aber 
dabei, seine Rolle als Präses zu 
definieren.

Pfarreiblatt: Roman Oester, was faszi-
niert Sie an der Jubla, das Sie dazu be-
wegt, als 35-Jähriger das Amt des Präses 
dieses Jugendverbandes zu übernehmen?

ROMAN OESTER > Mich fasziniert in erster 
 Linie das Zusammensein, das bei der Jubla 
erlebt werden kann. Mit Freunden und 
Gleichgesinnten draussen in der Natur Zeit 
verbringen, auch wenn es regnet, kalt oder 
heiss ist. Das Motto der Jubla – «Lebensfreu(n)-
de» – stimmt für mich voll und ganz.

Das klingt, als ob Sie Anfang Jahr nicht 
neu zur Jubla hinzugestossen sind, son-
dern aus Erfahrung sprechen. Kennen Sie 
die Organisation bereits aus früherer Zeit?
Ja, als Kind verbrachte ich einen grossen Teil 
meiner Freizeit in der Jungwacht Steinhau-
sen. Als ich alt genug war, wurde ich Leiter 
und später war ich noch in anderen Funktio-
nen für die Jubla tätig.

Was meinen Sie damit – welche?
Nach meiner aktiven Zeit als Leiter half ich 
2007 bei der Organisation des Kasola, dem 
kantonalen Sommerlager. Daraufhin kam 
ich in die Kantonsleitung, eine Weile auch als 
Präsident, und leitete auch Kurse mit. 2010 
begann ich, bei der nationalen Geschäfts-
stelle der Jubla in Luzern als Kommunikati-
onsverantwortlicher zu arbeiten. Als solcher 
arbeite ich auch heute noch, jedoch beim 
Dachverband der Kinder- und Jugendarbeit 
des Kantons Zürich. Bei der Jubla war ich 
nun bis zum vergangenen Herbst auf ehren-
amtlicher Basis Teil der nationalen «Arbeits-
gruppe Ehemalige». Nach deren Auflösung 
wurde ich gefragt, ob ich das Amt des Präses 
übernehmen wolle.

Und Sie haben zugesagt.
Ja. (Lacht.) Das war sozusagen ein fliessen-
der Übergang von einer Aufgabe zur nächs-
ten. Denn das Präsesamt reizt mich, und ich 
finde es toll, meine Erfahrung weitergeben 
zu können.

Sehen Sie es als Vorteil für Ihr Amt als 
Präses, so stark mit der Jubla verbunden 
zu sein?
Da ich viele der Kantonsleitungsmitglieder 
schon kenne, ist es auf sozialer Ebene sehr 
einfach. Wir kennen uns gegenseitig und 
wissen, wer wir sind. Aber die Rolle als Prä-
ses ist mir neu. Da muss ich noch hinein-
wachsen, insbesondere als Schnittstelle zwi-
schen kirchlichen Stellen und der Jubla. 
Zumal ich reformiert bin ...

Reformiert – und doch sind Sie seit Ihrer 
Kindheit in einer katholischen Jugendor-
ganisation aktiv. Das erstaunt mich.
Das ist gelebte Ökumene. Ich bin froh, dass 
das die Katholische Kirche Zug nicht starr 

sieht. Und ich finde es extrem gut, dass dies 
so offen gehandhabt wird.

Zurück zu Ihrer neuen Funktion als Prä-
ses. Wie möchten Sie Ihr Amt angehen?
Die Kantonsleitung scheint mir sehr gut auf-
gestellt zu sein. Dennoch möchte ich Augen 
und Ohren offenhalten und das Team unter-
stützen, wenn etwas nicht gut läuft. Wichtig 
ist mir auch, dass das Gremium weiss, dass 
jemand da ist, falls es nötig ist. Aber zu viel 
reinreden möchte ich auf keinen Fall.

Sie sagen, die Kantonsleitung sei gut aufge-
stellt. Ist das auch bei den Scharen der Fall?
Ja, wir verzeichnen zurzeit sogar einen 
leichten Mitgliederzuwachs. Ich hoffe, dass 
die Jubla weiterhin ein Ort ist, wo sich die 
Kinder ausleben können, ohne Leistungs-
druck, irgendwo draussen in der Natur. Und 
abseits des grossen Konsums, dem wir stän-
dig hinterherrennen. 

• INTERVIEW:  MARIANNE  BOLT

«Ich bin da, wenn es mich braucht»
Roman Oester ist neuer Kalei-Präses von Jungwacht Blauring Kanton Zug

Der neue Kalei-Präses Roman Oester.
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Gemüse verbessert das Leben
Indonesische Steyler Missionare unterstützen die Ärmsten

senschaften helfen, den Lebensstandard 
der Bevölkerung langfristig zu heben.

VOM SCHÜLER ZUM LEHRER
Gery sah nach seiner Rückkehr, wie in We-
rong mehr und mehr Bauern neben dem 
Reis nun auch Gemüse anbauten. Neugierig 
geworden, fand er in Bauer Pak Hubert Cu-
pung einen väterlichen Freund und Lehr-
meister, von dem er vieles lernte: Er beobach-
tete genau, wie er aus dem Samen Setzlinge 
zog, wie er die Felder anlegte und wie die 
unterschiedlichen Gemüsesorten gepflegt 
werden. Er sah, wie aus dem Mist von Ziegen 
organischer Dünger hergestellt wurde, und 
staunte nicht schlecht, als ihm die Bauern 
erzählten, dass sie mit dem Verkauf von Ge-
müse ein fünffach höheres Einkommen er-
zielen konnten als mit Reis. Das Gelernte 
wollte er jetzt auch in seinem Heimatdorf 
Golo Welu umsetzen, wo Gery – inzwischen 
25-jährig – eine Bauerngruppe leitet. Dieses 
Projekt unterstützen seit 2014 auch die 
Steyler Missionare. Und die Erfolge können 
sich sehen lassen: Heute bauen 160 Familien 
20 verschiedene Gemüsesorten an. 

Bali oder eben nach Kalimantan. Gery fand 
dort tatsächlich schnell auf einer grossen 
Palmölplantage Arbeit, die so gut bezahlt 
wurde, wie er gehört hatte. Womit er vor-
her nicht gerechnet hatte, waren die deut-
lich höheren Lebenshaltungskosten. «Geld 
zu sparen, war nahezu unmöglich», sagt er. 
Nach etwa einem Jahr entschloss er sich, in 
die Manggarai zurückzukehren. Wie viele 
seiner Landsleute: Die wirtschaftliche Not 
zwingt sie zur Rückkehr in ihre Dörfer.

GEMÜSE UND HYGIENE
Als Gery in sein Heimatdorf Golo Welu zu-
rückkam, lernte er ein Projekt kennen, mit 
dem die Pfarrei die Lebensbedingungen 
von armen Bauernfamilien verbessern 
will. Diese Familien werden insbesondere 
im Anbau von Gemüse ganz praktisch aus-
gebildet, erhalten Wissen zu Hygiene und 
Gesundheit, sodass am Ende die sanitären 
Verhältnisse und die Ernährung der Bevöl-
kerung verbessert werden. Gemüseüber-
schüsse werden auf den lokalen Märkten 
verkauft, um das Einkommen der Familien 
zu erhöhen. Und Spar- und Kreditgenos-

Wie viele seiner Landsleute such-
te Gery sein Glück zunächst nicht 
in seiner Heimat Manggarai auf 
der Insel Flores, sondern in der 
Ferne, auf der grossen Insel Bor-
neo. Inzwischen ist er zurückge-
kehrt und kann dank dem Gemü-
seanbau seine Familie ernähren.

«Hier habe ich doch keine Chance», sagte 
sich Gregor Matur, genannt Gery, als er 
nach Abschluss der Schule seine Heimat 
verliess, um anderswo sein Glück zu su-
chen. Der gerade 20-Jährige hatte gehört, 
dass es auf Kalimantan (Insel Borneo) Ar-
beit gebe und dass er dort etwa 100  000 
Indonesische Rupien (6 Euro) am Tag ver-
dienen würde – erheblich mehr als zu Hau-
se, wo ein Fünftel der Einwohner unter der 
Armutsgrenze lebt.

RÜCKKEHR AUS NOT
Wie Gery verlassen viele junge Männer die 
Manggarai im Westen der indonesischen 
Insel Flores. Bevorzugt gehen sie nach Java, 

Gery, in roter Jacke, zeigt anderen Bauern die Pflege der jungen Pflanzen. 
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GEMÜSE UND EHEVORBEREITUNG
2017 wurde das Projekt auf sechs Pfarreien 
ausgeweitet. Darunter ist die Pfarrei St. 
Theresa in Lenkong Ajang, wo der Steyler 
Missionar Pater Piet Due wirkt und «voll 
und ganz» hinter dem Projekt steht. Er 
nutzt zum Beispiel den Ehevorbereitungs-
kurs, um den jungen Paaren auch Informa-
tionen über Ernährung, Gesundheit und 
Hygiene mit auf den Weg zu geben. Ausser-
dem lernen sie, wie sie ein Familienbudget 
erstellen können und wie die Spar- und 
Kreditgenossenschaft sie vor Überschul-
dung und Wucherzinsen schützt. Zwischen 
Pfarrhaus und Kirche hat Pater Piet einen 
Gemüsegarten angelegt, um den er sich 
persönlich kümmert. Die Versorgung der 
eigenen Küche ist damit gesichert. «Viel 

wichtiger ist aber, dass meine Gemeinde-
mitglieder auch einen Hausgarten für ih-
ren eigenen Bedarf anlegen», sagt er. Da 
Pater Piet auch immer Setzlinge vorrätig 
hat, gibt er den Gläubigen einige davon mit 
und kündigt damit schon seinen Besuch in 
ein paar Wochen an. «Dann möchte ich dei-
nen Hausgarten sehen, und wenn da kein 
Gemüse wächst, erlege ich dir eine Busse 
auf», fügt er mit einem Augenzwinkern 
hinzu.

BLUTARMUT HAT ABGENOMMEN
Ibu Fanni arbeitet seit zehn Jahren als Heb-
amme in der Klinik von Bea Muring, deren 
Leiterin sie inzwischen geworden ist. Sie 
erzählt: «Seit es das Projekt gibt, essen alle 

im Dorf mehr Gemüse und ernähren sich 
besser. Das hat besonders die Gesundheit 
der Mädchen und schwangeren Frauen ver-
bessert.» Die Zahl der Frauen, die unter 
Blutarmut leiden, habe abgenommen, und 
die bessere Ernährung habe sich positiv 
auf die Entwicklung der neugeborenen 
Kinder ausgewirkt. «Besonders die Frauen 
sind von dem Projekt begeistert. Durch den 
Anbau von Gemüse verdienen die Frauen 
endlich ihr eigenes Geld und können sich 
um ihre Bedürfnisse kümmern.» Gery Ma-
tur seinerseits freut sich, dass er als Leiter 
der Bauerngruppe den Gemüseanbau in 
Golo Welu mit voranbringt: «Ich bin stolz, 
als Bauer meine Familie zu ernähren und 
so auch noch fast 120 Euro im Monat zu 
verdienen. Gutes Geld, mit dem ich meinen 

Kindern eine gute Schulbildung ermögli-
chen kann.» Gery will die bewährten An-
baumethoden in weiteren Dörfern verbrei-
ten und die Bauern ermutigen, ihr Wissen 
an andere weiterzugeben. «Die Manggarai 
hat noch viele ungenutzte, schlafende 
Landflächen, schlafende Talente und schla-
fende Möglichkeiten. Ich hoffe, dass wir 
unsere Chancen erkennen und am Schopf 
packen.»
• P.  MATTHIAS  HELMS SVD

Leiter des Steyler Missionshaus Mariahilf in Stein-
hausen

Der Artikel erschien ursprünglich in der November-
ausgabe 2018 des Magazins «stadt gottes» der 
Steyler Missionare.

JESUIT UND FILMPIONIER

Beim Lassalle-Haus in Edlibach liegt auf dem Jesui-

tenfriedhof ein Filmpionier begraben. Joseph 

Alexis Joye, später Jesuit Abbé Joye, kommt am 

18. April 1852 in Romont als erster von fünf Söh-

nen zur Welt und äussert bereits als 17-Jähriger 

den Wunsch, Jesuit zu werden. 1882 wird er zum 

Priester geweiht. Gerne wäre er Missionar in 

Übersee geworden, doch seine Oberen schicken 

ihn nach Basel. Sein Schwerpunkt liegt bei der Ju-

gendarbeit. Er weiss spannende Geschichten aus 

der Bibel zu erzählen, und in seiner narrativen 

Theologie kommt sein Hobby zum Zug: das Foto-

grafieren. So entstehen in Kleinstarbeit 16   000 

handkolorierte Dias, die er für Schule und Erwach-

senenbildung einsetzt. Ein Filmverleih existiert 

noch nicht, sodass sich Abbé Joye Filme von über-

all her beschafft. Dadurch entsteht eine Samm-

lung von über 2000 Filmen. Am 1. März 1919 

stirbt Joseph Joye 67-jährig. Von seinen Filmen 

sind heute noch 1200 erhalten. Sie dokumentieren 

die Geschichte der Filmproduktion und enthalten 

Meilensteine der frühen Kinogeschichte. 

• MITG.

ANLÄSSE ZUM 100. TODES-
TAG VON ABBÉ JOYE SJ:
Filmarbeit der Jesuiten einst und heute. Mit 

Jesuit Christof Wolf SJ, Filmemacher und Produ-

zent, Loyola-Productions München. So, 3.3., 

15 – 18 Uhr. Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn, 

Edlibach

> Anmeldung unter info@lassalle-haus.org oder 

www.lassalle-haus.org

A propos de Joye. Film von Isolde Marxer. 

Fr, 15.3., 19.30 Uhr, aki Zürich, Hirschengraben 86,

Zürich

> www.jesuiten.ch

Jesuiten als Filmpioniere und Hauptfiguren 

in Filmen. Seminar aus Anlass des 100. Todesta-

ges von Abbé Joye SJ. Sa, 16.3., 15 – 22 Uhr, aki 

Zürich, Hirschengraben 86

> www.jesuiten.ch

Zwischen Kirche und Pfarrhaus hat Pater 
Piet einen Hausgarten angelegt.

Ibu Fanni, Leiterin der Klinik, weiss, wie 
wichtig Gemüse für die gesunde Ernäh-
rung ist.
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Kommt, alles ist bereit!
Slowenische Frauen laden ein zum Weltgebetstag am 1. März

waldreichsten Länder Eu-
ropas. Darin leben etwa 
700 Braunbären. 
Slowenien hat eine lange, 
bewegte Geschichte: von ei-
ner hochstehenden Kultur 
in prähistorischer Zeit bis 
zur heutigen demokrati-
schen parlamentarischen 
Republik. Während der 
Zeit, als Slowenien Teil der 
sozialistischen Republik 
Jugoslawien war (1945 bis 
1991), wurden Angehörige 
von Religionsgemeinschaf-
ten diskriminiert. Seit 1991 
ist Slowenien ein unabhän-
giger Staat und seit 2004 
Mitglied der EU. 
Im Jahr 2001 wurde in Slo-
wenien der Weltgebetstag 
zum ersten Mal gefeiert. 
Der Impuls dazu kam aus 
der Schweiz. Und nun 
schenken die slowenischen 
Frauen eine Feier zum The-

ma «Kommt, alles ist bereit!». Diese Auffor-
derung steht in einem Gleichnis, das Jesus 
im Lukasevangelium erzählt (Lk 14,17): Die 
zu einem Gastmahl Eingeladenen haben 
sich alle entschuldigen lassen. Der Gastge-
ber ist enttäuscht und lässt Arme, Behin-
derte und Randständige an seinen Tisch 
bitten, damit das Fest doch noch stattfin-
den kann. 
Dieses Gleichnis nehmen die Verfasserin-
nen der Feier zum Anlass, zu fragen, wie 
wir es mit der Gastfreundschaft gegenüber 
Menschen am Rande der Gesellschaft hal-
ten. Porträts von Frauen in für Slowenien 
typischen Lebenssituationen illustrieren 
das Thema aus verschiedenen Perspekti-
ven. Die Einladung gilt: Kommt, alles ist 
bereit!
• WGT.CH

Mehr Informationen zum Land, zum Weltgebetstag 
und zur Gestaltung der Feier 2019 sind erhältlich 
auf dem WGT-Sekretariat. Materialien können über 
den Shop auf der Website www.wgt.ch bestellt 
werden.

Jeweils am ersten Freitag im 
März findet auf der ganzen Welt 
der ökumenische Weltgebetstag 
(WGT) statt. Und überall wird in 
den verschiedensten Sprachen 
nach derselben Liturgie gefeiert, 
die jedes Jahr von Frauen aus 
einem anderen Land verfasst 
wird. Im Jahr 2019 von Frauen 
aus Slowenien.

Slowenien ist die nördlichste der ehemali-
gen Teilrepubliken Jugoslawiens. Es grenzt 
im Süden an Kroatien, im Westen an Itali-
en und an die adriatische Küste, im Norden 
an Österreich und im Osten an Ungarn. Mit 
einer Fläche von 20 273 km² ist das Land 
etwa halb so gross wie die Schweiz.
Wie die Schweiz gehört Slowenien zu den 
Alpenländern. Der höchste Berg ist mit 
2864 m der Triglav («Dreispitz»), der als na-
tionales Symbol sogar die slowenische 
Flagge ziert. Slowenien ist auch eines der 

WELTJUGENDTAG
Zum Abschluss des Weltjugendtages in 

Panama-Stadt hat Papst Franziskus mit gut 

einer halben Million Gläubigen eine Messe 

gefeiert. In seiner Predigt warnte das Kir-

chenoberhaupt junge Menschen, sich ihre 

kritischen Fragen und Träume einschläfern 

zu lassen. Ihre Zeit sei jetzt. Die Jugendli-

chen sollten sich nicht einreden lassen, 

dass sie zu jung seien, um sich «beim Auf-

bau des Morgen einzubringen», warnte 

der Papst. Sie sollten im Gegenteil Krach 

machen, Fragen stellen sowie sich selbst 

und andere zur Diskussion stellen.

Beim Weltjugendtag handelt es sich um 

das grösste katholische Jugendtreffen, das 

Papst Johannes Paul II. 1986 ins Leben ge-

rufen hat. Alle zwei bis drei Jahre wird es 

durchgeführt, dieses Jahr Ende Januar in 

Panama. Aus der Schweiz reisten um die 

160 Jugendliche und junge Erwachsene 

zwischen 16 und 35 Jahren nach Panama, 

darunter auch eine junge Frau aus Neu-

heim. Sie wird in einer späteren Ausgabe 

des Pfarreiblatts über ihre persönlichen Er-

fahrungen und Eindrücke berichten.

• KATH.CH/MB

KEINE 
HOHEN ERWARTUNGEN
Man müsse «die Erwartungen herunterfah-

ren», sagte Franziskus mit Blick auf die 

Bischofsversammlung zum sexuellen Miss-

brauch Ende Februar im Vatikan. Die Ver-

treter der Bischofskonferenzen weltweit 

müssten sich zunächst alle des «Dramas» 

des sexuellen Missbrauchs bewusst wer-

den. Auch dürfen keine hohen Erwartun-

gen an eine Aufhebung des verpflichten-

den Zölibats gestellt werden. So sprach sich 

Franziskus gegen eine generelle Zulassung 

von verheirateten Männern zum Priester-

amt aus. Als «interessanten» und diskutab-

len Vorschlag bezeichnete er hingegen, ver-

heirateten Männern angesichts besonderer 

seelsorglicher Erfordernisse begrenzt pries-

terliche Aufgaben zu übertragen.

• KATH.CH

KURZ
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WIE AUS HÜLSEN WORTE WERDEN
Glaube neu buchstabiert. Klaus Mertes, Pat-
mos-Verlag. Sprache verändert sich. Welche 
Vorstellungen sich mit bestimmten Begriffen 
verbinden, verändert sich ebenso. Die Kirche 
verkündet seit 2000 Jahren das Evangelium, 
doch viele kirchliche Vokabeln klingen heute 
eher nach ermüdenden Wiederholungsschlei-
fen als nach froher Botschaft. Eine dicke Staub-
schicht liegt auf dem ursprünglichen Inhalt 
etlicher Begriffe. In manche von ihnen haben 
sich zudem neue Bedeutungen hineingescho-
ben. Vielfach ist aus Selbstverständlichem 
Missverständliches geworden. Klaus Mertes 
erschliesst 38 Schlüsselwörter des christlichen 
Glaubens mit Beobachtungen, Erfahrungen 
und Geschichten. So fragt er unter anderem 
nach der Verwendung des Wortes «Gott», war-
um «der Auferstandene» auch heute gefunden 
werden kann und weshalb der «Geist» das Le-
ben verändert. Zudem geht er darauf ein, wes-
halb das «Amt» nicht korrekt geführt wird, 
wenn es bloss korrekt geführt wird, wie sich 
die «Erbsünde» fortpflanzt, warum Jesus ans 
«Kreuz» genagelt werden musste und wie die 
«Beichte» befreit. Diese und weitere Begriffe 
erläutert Mertes mit einer sprachlichen Klar-
heit und regt die Lesenden an, sich auch eigene 
Gedanken zu den genannten Worten zu ma-
chen. Zur Auswahl schreibt Mertes: «Die Wor-
te in diesem Buch sind mir im Laufe der Jahre 
in unterschiedlichen Zusammenhängen zuge-
fallen, insbesondere dann, wenn ich selbst Er-
fahrungen gemacht habe, die mir plötzlich die 
Bedeutung oder eine Bedeutungsnuance eines 
alten Wortes erschloss.»
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Durchscheinend auf das, was dahinter 
liegt. Die Stickereien auf dem Leinentuch, 
welches auf dem Weg unter anderem als 
Altartuch diente, sind per Lasertechnik 
in den hauchdünnen Einband des Buches 
übertragen worden.

EIN WEITER WEG
1200 Kilometer für eine Kirche mit den 
Frauen. Eine Gesamtdokumentation der Be-
wegung «Für eine Kirche mit* den Frauen». 
Hildegard Aepli und Eva-Maria Faber, Verlag 
am Klosterhof.
Nahezu 50 Autorinnen und Autoren nehmen 
die Leser mit auf die Reise, sowohl durch das 
Projekt als auch auf den Pilgerweg von St. Gal-
len nach Rom. In einem ersten Teil öffnet Pro-
jektinitiantin Hildegard Aepli die Klammer 
um die eigentlichen Pilgerberichte. Sie und 
die anderen Mitglieder des Kernteams schla-
gen erzählend einen Bogen vom ersten Ge-
dankenblitz bis zur Umsetzung des Projekts. 
Aus verschiedenen Blickwinkeln werden die 
theologischen Anliegen und organisatori-
schen Überlegungen transparent. Stets mit 
dem Fokus darauf, dass es dem Projekt nicht 
um Forderungen nach etwas, sondern das Be-
wegen für etwas geht: für mehr gerechte Mit-
beteiligung von Frauen an der Kirche.
In acht Kapiteln lädt das Buch die Leserinnen 
ein, den 1200 Kilometer langen Pilgerweg mit 
zu vollziehen. Jedes Kapitel zeigt zunächst 
Fotos: Landschaften, Kleinode am Wegrand, 
Pilgeralltag der Gruppe. Wer eigene Pilger-
erfahrung hat, wird sich an diese erinnern. 
Wer noch nie einen Weg pilgernd zurückge-
legt hat, bekommt eine Ahnung vom Beson-
deren des betenden Unterwegsseins. Die Bei-
träge orientieren sich an den einzelnen 
Tagesetappen und sind aus dem Pilgerblog 

von «Kirche mit* den Frauen» zusammenge-
stellt. Sie thematisieren die Freuden und Lei-
den des Weges, profane Pilgerpraxis, innere 
Gedanken und projektreflektierende Überle-
gungen der Pilgertage. 
Die Beiträge machen die Dynamik der Pilger-
gruppe greifbar. Zwar gingen acht Frauen 
und ein Mann, porträtiert in der Buchmitte, 
den gesamten Weg bis nach Rom, doch darü-
ber hinaus veränderte sich die Konstellation 
fast täglich. Stets kamen neue Etappenpilger 
dazu, für einen, manchmal für mehrere Tage. 
Aus den Texten spricht die Offenheit, die das 
Kernpilgerteam den «Teilzeitpilgerinnen» 
schenkte, und die sich auch auf die Leserin-
nen erstreckt. Es ist keine Selbstverwirkli-
chung einer eingeschworenen Gruppe, son-
dern eine Einladung an alle. Das wird umso 
deutlicher in jenen Beiträgen, die von «Da-
heimgebliebenen» aus der Schweiz, Deutsch-
land oder aus Österreich verfasst wurden und 
immer wieder in die laufenden Pilgerberichte 
eingeflochten werden.
Bei der Ankunft in Rom, an der 500 Männer 
und Frauen aus verschiedenen Ländern teil-
nahmen, weitet sich der Blick erneut. Der 
Brief an Papst Franziskus, die Grussworte der 
Bischöfe Markus Büchel (St. Gallen) und Felix 
Gmür (Basel) sowie reflektierende Texte von 
Ordensleuten und Professorinnen, die, dem 
Projekt zugewandt, die Pilger in Rom empfin-
gen und mit ihnen feierten, zeigen: Hier ge-
schieht etwas, das Kreise zieht und Augenhö-
he herstellt zwischen allen, denen eine 
geschlechtergerechte Kirche in Verbindung 
mit ihren spirituellen Wurzeln am Herzen 
liegt.
Im letzten Kapitel schliessen die Autorinnen 
des Buches die zu Beginn geöffnete Klammer 
und lassen Professorinnen, Bischöfe und Or-
densleute sowie kirchlich Engagierte einen 
externen und evaluierenden Blick auf das 
Projekt «Für eine Kirche mit* den Frauen» 
werfen.
«Ein weiter Weg» ist einerseits eine umfassen-
de Dokumentation des so anderen und unauf-
geregten Projekts «Für eine Kirche mit* den 
Frauen». Andererseits ist es ein lebendiges 
Zeichen, denn es ist mehr als sein Inhalt. Es 
ist eine Einladung auf den Weg, es bietet Im-
pulse für die Gemeindearbeit, für die persön-
liche Reflektion und für ein vernetztes Wei-
tergehen auf dem Weg.
> Buchbestellung/weitere Informationen:
www.kirche-mit.ch/de/buchprojekt.html
• ANNE  BURGMER
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Kirchenstrasse 17, 6300 Zug 
Tel. 041 725 47 60 
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch 
Reto Kaufmann, Pfarrer 
Leopold Kaiser, Kaplan 
Boris Schlüssel, Vikar 
Sr. Mattia Fähndrich, Pastoralassistentin 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Sakristane: 
Toni Schwegler, 079 588 42 69 
Markus Jeck, 079 588 45 87 

GOTTESDIENSTE 

6. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 16. Februar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Pater Raphael 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Boris Schlüssel 
Sonntag, 17. Februar 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Boris Schlüssel 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Boris Schlüssel 
Werktags vom 18. - 23. Februar 
Mo-Sa  09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: kath. Wortgottes-

feier 
Do 11.00 Frauensteinmatt:Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 
  
7. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 23. Februar 
15.00-16.30 St. Oswald 
Beichtgelegenheit mit Reto Kaufmann 
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann 
Sonntag, 24. Februar 
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Jungi Chile  

Predigt: Reto Kaufmann 
19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier  

Predigt: Reto Kaufmann 
Werktags, 25. Feb. - 2. März 
Mo-Sa 09.00 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Di 17.00 Frauensteinmatt: ref. Gottesdienst 
Do 11.00 Frauensteinmatt: Eucharistiefeier 
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Loretokapelle: Eucharistiefeier 

PFARREINACHRICHTEN 

Schlittenfahrt mit Minis 
  

 
  
.....Eine Schlittenfahrt ist lustig, eine Schlittenfahrt 
ist schön... Eine Gruppe sportlicher Minis machte 
sich an einem Samstgnachmittag auf, um auf dem 
Zugerberg zu schlitteln. Bei der Bergstation Zu-
gerberg begann das sausende Vergnügen. Die 2.5 
km lange Schlittelstrasse bis zur Talstation Schön-
egg genossen die Minis in vollen Zügen. 
  

 
  
Schnee, Spiel und Spass brauchen Pause und Stär-
kung. Gegen 16.30 Uhr wurde die letzte Abfahrt 
gestartet. Ausgepowert und glücklich kehrten die 
Minis nach Hause zurück. 
Nicoleta Balint 

  
Schülerbesuch im Afrika-Museum 

  

 
  
Spannend und mit viel Herzblut führte Sr. Elisabeth 
(Petrus Claver Schwester) die Schulkinder durch das 
Museum an der Sankt-Oswalds-Gasse. Sie erzählte 
über das Leben und den Glauben der Menschen in 
den afrikanischen Ländern. 
Mit viel Interesse ging sie auf die Fragen der Kinder 

ein und zeigte ihr grosses Wissen. Das war für alle 
ein bereicherndes Erlebnis. 
Nicoleta Balint 

  
Kollekten 

16./17. Feb.: Diözesanes Kirchenopfer für die 
Unterstützung der Seelsorge durch die Diö-
zesankurie in Solothurn  
Bischof Felix Gmür leitet die Seelsorge im Bistum Ba-
sel. Er unterstützt und koordiniert sie zusammen mit 
seinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an der Di-
özesankurie in Solothurn. Zur Arbeit mit Menschen 
gehören viele Gespräche vom Thurgau bis ins Berner 
Oberland, Korrespondenz bis nach Schaffhausen und 
in den Jura pastoral. Das alles hat auch eine materi-
elle Seite. Die entsprechenden Kosten werden über 
Kirchensteuergelder finanziert. Für ausserordentliche 
Aufwendungen wird ein Kirchenopfer in den Pfarrei-
en, Missionen und Gemeinschaften des Bistums auf-
genommen. Im Namen von Bischof Felix Gmür danke 
ich für Ihre grosszügige Gabe. 
23./24. Februar: Kollekte für TIXI ZUG Fahr-
dienst für Menschen mit einer Behinderung  
TIXI ZUG ist ein Zusammenschluss von mobilitätsbe-
einträchtigten Menschen, von freiwilligen Fahrerin-
nen und Fahrern und von ehrenamtlich tätigen Per-
sonen. Ziel von TIXI ZUG ist es, Menschen mit einer 
Behinderung in ihrem Bestreben für eine möglichst 
uneingeschränkte Integration in Gesellschaft und Ar-
beitswelt zu unterstützen. Der Fahrdienst wird von 
freiwilligen Fahrerinnen und Fahrern sowie Dienst-
pflichtigen des Zivilschutzes geleistet.  Fahrberechtigt 
sind Menschen, die wegen einer Behinderung, einer 
Krankheit oder altersbedingt die öffentlichen Ver-
kehrsmittel nicht benutzen oder nicht erreichen kön-
nen.  Dank der finanziellen Unterstützung des Kanton 
Zug, vieler Privatpersonen und Firmen fährt TIXI ZUG 
seit 1984 im Dienste unserer Mitmenschen.  Jede 
Spende, ob klein oder gross, ist willkommen. Zusam-
men mit ehrenamtlichem und freiwilligem Engage-
ment sichern Sie den erfolgreichen Betrieb von TIXI 
ZUG. 

  
Gedächtnisse und Jahrzeiten 

Samstag, 23. Februar, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Robert u. Rosa Zehnder-Herrmann u. 
Robert Zehnder-Keiser, Erich Kalt-Zehnder, Urban 
Mark Fürrer-Berchtold 
Samstag, 2. März, 09.00 St. Oswald  
Stiftjahrzeit: Martin u. Anny Ulrich-Herrmann, Rupert 
Alois Blattmann-Saner, Bruno Zemp 

  
Unsere Verstorbenen 

Christine Kamm-Kyburz, Rothusweg 14g 
 

Kolingesellschaft 
Vortrag - Donnerstag, 28. Februar 2019, 
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19.30 Uhr im Pfarreizentrum St. Michael, Zug 
Wunder der Medizin – Wunder des Glaubens  
Seelsorge in der Psychiatrie 
Alois Metz, Theologe, Philosoph und Kulturmanager, 
Oberwil b. Zug 
In unserem übersichtlichen kleinen Kanton sind zwei 
Psychiatrische Kliniken beheimatet. Solange wir oder 
unsere Familien nicht betroffen sind, nehmen wir das 
einfach zur Kenntnis, so, wie wir auch wissen, dass 
es ein Akutspital und Rehakliniken gibt. Wir haben 
auch eine Vorstellung, was uns in einem Spital er-
wartet. Wie aber werden Menschen betreut, die in 
ihrem Innersten erschüttert sind? Medikamente sind 
ein wertvoller Teil der Behandlung. Entscheidend ist 
aber auch die Betreuung des Gemüts, die Seelsorge. 

  
Frauenforum St. Michael 

• Kolping-Fasnachts-Schmaus mit Tanz  
Samstag, 23. Februar ab 18 Uhr im Pfarrei-
zentrum  
Musik: Reinhard Füchslin 
Einmal alle Sorgen vergessen, zusammensitzen und 
feine Spaghetti essen. Danach kannst du dich zur 
Musik bewegen oder einfach alte Freundschaften 
pflegen. Die närrischen Tage liegen vor uns. So ge-
hen wir zusammen in die Kolping-Fasnacht. 
Margrit Ulrich-Roos  
• Besichtigung Betriebszentrale MIGROS 

Dierikon  
Dienstag, 30. April, 7.25 Uhr - ca. 14 Uhr  
Inkl. Znüni und Mittagessen 
Kosten: Mitglieder Fr. 20.--/Nichtmitglieder Fr. 25.-- 
Anmeldung: bis spätestens 4. März 2019 an 
Eliane Marcolin, Tel. 041 711 64 82 
Detaillierte Infos folgen später für die Angemeldeten. 

  
65+ 

Besinnliches Beisammensein am Ascher-
mittwoch  
«Bedenke, Mensch» – dazu sind wir am Aschermitt-
woch eingeladen. Im Gottesdienst wird durch die 
Austeilung der Asche und die begleitenden Worte 
zeichenhaft erfahrbar, was es bedeutet, unser Leben, 
unsere Endlichkeit und die Möglichkeit der Umkehr 
zu bedenken. Nach dem Gottesdienst haben wir Zeit 
und Raum, uns darüber weiter Gedanken zu ma-
chen. 
Die Türe der Bauhütte ist nach dem Morgengottes-
dienst offen für dieses besinnliche Beisammensein. 
Die Arbeitsgruppe 65+ und Sr. Mattia Fähndrich 

  
Ferienabwesenheit Sekretariat 

Das Sekretariat ist vom Montag, 25. Februar bis 
Freitag 15. März nur am Morgen geöffnet.  

Pfarramt Bruder Klaus 
Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug 
041 726 60 10  /  www.kath-zug.ch 
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch 
  
• Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
• Boris Schlüssel, Vikar/Ansprechperson (BS) 
• Jacqueline Meier, Pastoralassistentin (JM) 
• P. Karl Meier SDS, Mitarbeit. Priester (KM) 
• Claudia Mangold, Pfarreisekretariat 
Öffnungszeiten: MO/DI/DO/FR 08.00-11.30 Uhr 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar 
16.30 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM),  

Seniorenzentrum 
18.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche, Stiftsjahrzeit für Elisabeth und  
Roman Stocker-Mühlberger und  
Alois Stadlin, Schiffmacher 

Sonntag, 17. Februar 
10.00 Wortgottes- und Kommunionfeier (JM), 

Kirche 
  
Werktage, 19./20. Februar 
DI 16.30 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum 
MI 19.30 Taizé-Lichterfeier, Pfarreizentrum 
  
Samstag, 23. Februar 
16.30 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier (BS), Kirche 
Sonntag, 24. Februar 
10.00 Eucharistiefeier zum 1. Oberwiler Mini-

Sonntag (BS), Kirche 
  
Werktage, 26./27. Februar 
DI 16.30 Reformierte Andacht,  

Seniorenzentrum 
MI 19.30 Eucharistiefeier, Kapelle 
  
Freitag, 1. März  
Weltgebetstag 
09.00 Wortgottesdienst, Kirche, anschliessend 

gemütliches Beisammensein 
  
Samstag, 2. März 
16.30 Eucharistiefeier mit Krankensalbung (KM), 

Seniorenzentrum 
18.00 Eucharistiefeier mit Krankensalbung (KM), 

Kirche, Stiftsjahrzeit für Hildegard Staub 
und Maria Danacher 

Sonntag, 3. März 
Krankensonntag 
10.00 Eucharistiefeier in der Klinik Zugersee 

kein Gottesdienst in der Pfarrkirche  
  
Rosenkranzgebet 
MO / DI / DO / FR, 17 Uhr Kapelle 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
Die Kollekte vom 16./17. Februar nehmen wir auf für 
die Aufgaben von Bischof Felix Gmür und seinen 
Mitarbeitenden zur Unterstützung der Seelsorge in 
unserem Bistum. Diejenige vom 23./24. Februar 
kommt der Stiftung Kind und Familie KiFa Schweiz 
zugute. 

Taizé-Lichterfeier 
Mittwoch, 20. Februar, 19.30 Uhr, Pfarreizentrum. 
Der Frühling erwacht – dazu kommt auch noch bald 
die Fasnacht. Freude und Spass! Wenn wir uns freu-
en, verlieren wir unsere Erdenschwere, zusammen 
mit der erwachenden Natur. Wo Freude ist, da ist 
Gott nicht weit weg. Ist uns die Freude nicht gebo-
ten? Freude erfahren und Freude bereiten! Wir sin-
gen und beten in froher Gemeinschaft. Die meditati-
ven Gesänge werden musikalisch begleitet Im 
Anschluss können wir bei einer kleinen Agape zu-
sammen diskutieren. Die Liturgiegruppe lädt herzlich 
ein. 
 

1. Oberwiler Mini-Sonntag 
Am Sonntag, 24. Februar, sind unsere Ministrantin-
nen und Ministranten - zusammen mit Eltern und 
Geschwistern - zum «1. Oberwiler Mini-Sonntag» 
eingeladen. Wir feiern um 10.00 Uhr gemeinsam mit 
der Pfarrei den Sonntagsgottesdienst und treffen uns 
anschliessend zum Mittagessen. Anmeldeschluss ist 
am 20. Februar. Freuen wir uns auf einen fröhlichen 
Tag mit unserer Mini-Schar. 
  

 
  

Weltgebetstag 
Die diesjährige Feier wurde von Frauen aus Slo-
wenien vorbereitet zum Thema „Kommt, alles ist 
bereit“. In Oberwil feiern wir die Weltgebtstags-
feier am Freitag, 1. März, um 09.00 Uhr in der 
Pfarrkirche. Anschliessend gemütlicher Austausch 
im Pfarreizentrum. Alle sind herzlich willkommen! 
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Krankensonntag 
Schon zum 80. mal begeht die Schweiz am Sonn-
tag, 3. März, den Tag der Kranken. Über tausend 
verschiedene Veranstaltungen finden statt. So la-
den auch wir Sie herzlich ein zum Gottesdienst um 
10.00 Uhr in der Klinikkapelle. P. Karl Meier und 
Klinikseelsorger Alois Metz gestalten den Gottes-
dienst und das Jodlerdoppelquartett Zug begleitet 
die Feier musikalisch. Erich Baumann, CEO der Kli-
nik Zugersee, wird ein paar Gedanken an uns rich-
ten. Anschliessend sind alle zu einem feinen Apèro 
eingeladen, den die Küche uns offeriert. 
  

Krankensalbung 
Am Samstag, 2. März, spendet P. Karl Meier am 
Schluss der Gottesdienste das Sakrament der 
Krankensalbung. Die Krankensalbung ist bestimmt 
für Menschen, „die sich wegen Krankheit oder Al-
tersschwäche in einem bedrohlich angegriffenen 
Gesundheitszustand befinden“; das Sakrament 
kann wiederholt empfangen werden. Wer die 
Krankensalbung zu anderer Zeit an einem ande-
rem Ort empfangen möchte, kann sich ans Pfarr-
amt wenden oder direkt an Vikar Boris Schlüssel 
oder P. Karl Meier. 
  

UHU-Ferien 2019 
Die UHU-Ferien sind in Oberwil zu einer liebge-
wordenen Tradition geworden. Dieses Jahr finden 
sie vom Montag, 15. April, bis am Mittwoch, 17. 
April, statt. Wir danken den beiden Hauptleiterin-
nen Nicole Grimbühler-Steck und Rahel Walker 
bereits jetzt für ihren engagierten Einsatz. Die An-
meldungen werden wie gewohnt nach den Sport-
ferien in der Schule abgegeben. 
  

Palmzweige vom letzten Jahr 
Die trockenen Palmzweige vom letzten Jahr kön-
nen Sie hinten in der Kirche beim Taufstein in den 
bereitgestellten Korb legen. Unsere Sakristane 
werden daraus die Asche gewinnen für die 
Aschenausteilung im Gottesdienst am Aschermitt-
woch, 6. März, um 19.30 Uhr in der Pfarrkirche. 
  

Fastenzeit 
Am Aschermittwoch, 6. März, beginnt die vierzig-
tätige Fastenzeit, die «Österliche Busszeit» zur 
Vorbereitung auf die Feier des Todes und der Auf-
erstehung Christi. Die ökumenische Kampagne 
von Fastenopfer, Brot für alle und Partner sein 
steht dieses Jahr unter dem Thema «Gemeinsam 
für starke Frauen. Gemeinsam für eine gerechte 
Welt.» Sie erhalten Ende Februar die Fastenopfer-
Unterlagen und alle Informationen zur Fastenzeit 
in unserer Pfarrei und im Pastoralraum per Post. 
Vorher wünschen wir allen Fastnächtlerinnen und 
Fasnächtler ein paar fröhliche, lebenslustige Tage! 

St.-Johannes-Str. 9, Postfach 3354, 6303 Zug 
Tel. 041 741 50 55 
E-Mail: pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
Internet: www.kath-zug.ch 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar  
17.00 Eucharistiefeier im Alterszentrum 
18.00 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
  
Sonntag, 17. Februar  
09.45 Wortgottesdienst und Eucharistiefeier 
 Gestaltung: Walter Wiesli 
 Jahrzeit: Franz Moos & 
 Louise Moos-Cajochen 
 Kollekte: Unterstützung der Seelsorge 
 durch die Diözesankurie 
11.00 Französischer Gottesdienst     
  
Werktagsgottesdienste 18.-22.2.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 
Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 23. Februar  
18.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Ursina Knobel 
 Jahrzeit: Annamarie Ruhstaller 
 Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe 
 Lateinamerika 
  
Sonntag, 24. Februar  
09.45 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 
 Gestaltung: Bernhard Lenfers & 
 St. Johannes-Chor mit Verabschiedung 
 von Chorleiter Johannes Meister 
 Jahrzeit: Richard Furter-Strickler 
18.00 Offener Kreis: Ökum. Taizé-Gottes- 
 dienst für Frieden & Versöhnung 
  
Werktagsgottesdienste 25.2.-1.3.  
Mo 17.00 Rosenkranz 
Mo 19.00 Mantrasingen 
Di 19.00 Italienischer Gottesdienst 
Di 20.00 Meditation 

Mi 9.00 Kommunionfeier 
Mi 19.00 Kommunionfeier im Schutzengel 
Do 09.15 Kleinkinderfeier 
Do 17.00 Kommunionfeier im Alterszentrum 
Fr 06.05 Meditation in STILLE 
Fr 09.00 Kommunionfeier 
  
Samstag, 2. März  
18.00 Fasnachtsgottedienst und Kommu- 
 nionfeier mit Prinz André II und der 
 Guggemusig UsZug. Predigt in 
 Reimen: Roman Ambühl 
 Kollekte: Stiftung Theodora 
 

PFARREINACHRICHTEN 

Verabschiedung von Chorleiter 
Johannes Meister 

 
Lieber Johannes, 
Am Sonntag, 24. Februar im Gottesdienst um 
9.45 ist dein letztes offizielles Dirigat als Chorlei-
ter des Johanneschores. Aus einem kurzfristigen, 
spontanen Einspringen für den erkrankten Paul 
Kälin an Weihnachten 1998 wurden 20 Jahre. Das 
sind etwa 280 von dir musikalisch durchgestaltete 
Gottesdienste, sicherlich 30 Konzerte, etwa 1100 
Proben mit Chor oder Choralschola, gut 150 Pro-
ben mit Instrumentalisten und Solistinnen, dazu 
kommen Probewochenenden und andere Engage-
ments an Pfarreianlässen. Das alles geschah – 
wohlgemerkt – an Abenden und an Wochenen-
den. Und zugleich warst du auf Chorreisen, in 
Gesprächen und in froher Runde ein geschätztes 
Gegenüber, fachlich und menschlich. Für dein viel-
fältiges Wirken, dein Gestalten und Mitdenken in 
der Kirchenmusik, dein musikalisches Herzblut 
und deine „Meister“-Schaft als Dirigent danke ich 
Dir im Namen von Chor, Schola und der gesamten 
Johannesgemeinschaft von ganzem Herzen. Ich 
persönlich schätze dich als fairen, kompetenten, 
interessierten und wachen Vollblutmusiker, dem 
stets an einem harmonischen Zusammenspiel von 
Kirchenmusik und theologisch-liturgischen Aufga-
ben gelegen war. Dabei hast du deine Meinung 
offen, pointiert und gesprächsbereit geäussert. 
Das war wichtig und wegführend! Wir verdanken 
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dir und zugleich dem Johanneschor und der Cho-
ralschola wunderschöne Gottesdienste, wo der 
Himmel und das Herz der Menschen sich öffneten. 
Merci vielmals! Kirchenmusik wurde dir, Johannes, 
in Aachen in der Familie und wenig später bei den 
Domknaben sozusagen in die Wiege gelegt. Diese 
musikalische Grundlegung hat dein Wirken hier in 
Zug nachhaltig geprägt. Kirchenmusik war und 
bleibt deine klingende Heimat. Wir wünschen dir 
für deine Wege alles Gute, Gesundheit und Gottes 
reichen Segen. Hier in St. Johannes bist du weiter-
hin ein immer gern gesehener Gast! Schalom! 
Bernhard Lenfers Grünenfelder, Gemeindeleiter 
  
Zur Verabschiedung von Johannes Meister wird 
die Messe „Christus - Hier und Jetzt“ von Armin 
Kneubühler am 24. Februar um 9.45 erklingen. 
Alle interessierten Menschen sind herzlich einge-
laden. Beim anschliessenden Apéro besteht die 
Gelegenheit sich von Johannes Meister persönlich 
zu verabschieden. 
  

Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden und Versöhnung 

-> 24. Februar, 18.00, St.-Johanneskirche     
  

Mantrasingen und Stille 
Am Montag, 25. Februar  laden wir zu einem 
offenen Mantrasingen mit Momenten der Stille 
ein. Wir singen vorwiegend Mantras aus christli-
cher Tradition. «Singen-Können» ist nicht nötig: 
Es geht nicht um die stimmliche Leistung, sondern 
um das Berührt-Werden von den Liedern. Die Ver-
anstaltung findet jeden letzten Montag des Mo-
nats, 19.00–20.00 statt – einfach vorbeikommen 
und mittönen! 
  

Einladung zum Kafi 65+ 
Am Dienstag, 26. Februar, sind Seniorinnen 
und Senioren herzlich eingeladen zum gemütli-
chen Zusammensein. Treffpunkt ist ab 14.30 im 
Pfarreizentrum Saal A/B. „Ein Tag ohne La-
chen ist ein verlorener Tag“ – Charlie Chaplin hat 
mit seinen Filmen viele Menschen zum Lachen ge-
bracht. Geschichten, Kurzfilme und humorvolle 
Texte wollen auch unsere Lachmuskeln in Bewe-
gung bringen! Auf einen humorvollen Nachmittag 
freuen sich Agatha Schnoz & Team 65+ 
  

Unsere Verstorbenen 
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: 
Hedwig Marks-Streck, Hertizentrum 7, Zug 
Hulda Krienbühl-Mächler, Letzistr. 30, Zug 
  
  

Einladung zum Bibelabend 
Am Dienstag, 26. Februar, 19.30, findet im 
Cheminée-Raum des Pfarreizentrums der Bibela-
bend statt. Im Markus-Evangelium sind kurz hin-
tereinander zwei Erzählungen zur Brotvermeh-
rung. Gemeinsam gehen wir der Bedeutung dieser 
zwei Speisungswunder nach. Es sind keine Kennt-
nisse vorausgesetzt. Herzliche Einladung an alle 
Interessierten. Auch neue Teilnehmende sind herz-
lich willkommen! Agatha Schnoz-Eschmann 
  

Zämä Zmittag ässä 
Wir werden wieder von Flüchtlingen und Asylsu-
chenden bekocht. Am Mittwoch, 27. Februar  
kocht ein Team, ein aus ihrer Heimat kommendes, 
Mittagessen für uns. Im oberen Pfarreisaal von 
12.00–13.00. Preis: Erwachsene Fr. 7.--, Kinder Fr. 
2.--, unter 6 Jahre gratis. Team Zmittagässe 
  

Kleinkinderfeier 
Am Donnerstag, 28. Februar laden wir Eltern 
mit ihren Kleinkindern zu einer Kleinkinderfeier 
um 9.15 in die Taufkapelle ein. Anschliessend 
gibt es ein feines z’Morge.   
   

Vortrag FG 
Aromatherapie leicht gemacht – Mit ätherischen 
Ölen durch den Alltag. Donnerstag, 21. März, 
19.00–21.30, Pfarreizentrum Saal A/B. Gegen 
alle wichtigen und nichtigen Alltagsbeschwerden, 
seien sie physisch oder psychisch, ist ein Kraut ge-
wachsen. Schon mit wenigen Ölen hat man eine 
grossartige fein duftende Hausapotheke für alle 
Fälle zuhause. Aromatherapie ist ein Teilbereich 
der Pflanzenheilkunde und eine anerkannte Kom-
plementärmedizin, die uns Ursula Voneschen, dip-
lomierte Aromatherapeutin, an diesem Abend 
gerne näher bringt. Kosten: Fr. 20.--. Infos und 
Anmeldungen bis Montag, 18. März bei Patricia 
Indergand-Elsener, Tel. 041 760 58 84, SMS/ 
Whatsapp 079 739 13 71. 
  

Heilfasten 
Wie jedes Jahr beginnen wir am Aschermittwoch 
(6. März) mit den Entlastungstagen und steigen 
ein ins Fasten am Freitag, 8. März, um 19.30, im 
Pfarreizentrum St. Johannes. Wer sich noch nie 
mit Heilfasten beschäftigt hat und doch gerne Nä-
heres darüber wissen möchte, dem wird das fol-
gende Buch als Lektüre empfohlen: „Wie neuge-
boren durch Fasten“, von Dr. med. H. Lützner, GU 
Ratgeber Gesundheit (in jeder Buchhandlung er-
hältlich). Erstfastenden erteilen wir gerne Aus-
kunft und nehmen Anmeldungen bis Dienstag, 5. 
März, mit Freude entgegen: Hildegard Faber, Tel. 
041 741 61 49, Margrit Wolflisberg, Tel. 041 741 
81 15, für nähere Informationen. 
  

Kath. Pfarramt Gut Hirt  
Baarerstrasse 62, Postfach 7529, 6302 Zug 
Tel. 041 728 80 20 
E-Mail: pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch  
• Urs Steiner Pfarrer 041 728 80 28 
• Bernhard Gehrig Pastoralass. 041 728 80 27 
• Gian-Andrea Aepli Pastoralass. 041 728 80 21 
• Jennifer Maldonado Jugendarb. 041 728 80 26 
• Karen Curjel Katechetin 041 728 80 24 
• Giuseppe Capaldo Sakristan 041 728 80 38 
• Jacqueline Capaldo Pfarreizentr. 041 711 88 80 
• Corinne Jucker Sekretariat 041 728 80 20 
Öffnungszeiten Pfarramt: Di-Fr 8.30-11.00 und 
Di+Do 14.00-17.00 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 1. Jahresgedächtnis: Otto Herger-Marty 
 Jahrzeit: Rita Besmer 
Sonntag, 17. Februar 
6. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Gian-Andrea Aepli 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration 
  
Samstag, 23. Februar 
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Familiengottesdienst, anschliessend 
 Teileten und Kreuzbasteln 
 Kinderpredigt: Karen Curjel 
 1. Jahresgedächtnis: Lorenz Gisler 
Sonntag, 24. Februar 
7. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier 
 Predigt: Urs Steiner 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
12.30 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst 
18.00 Family Mass 
Herz-Jesu-Freitag, 1. März  
08.00 - 19.00 Anbetung in der Krypta 
19.30 Eucharistiefeier in der Kirche 
19.30 Eucharistiefeier der Kroaten in der Krypta 
 
Samstag, 2. März  
16.30 - 17.15 Beichtgelegenheit 
17.30 Eucharistiefeier 
 Jahrzeit: Mathilde Stadlin-Risi 
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Sonntag, 3. März 
8. Sonntag im Jahreskreis 
09.30 Eucharistiefeier, anschliessend 
 Krankensalbung in der Krypta 
 Predigt: Bernhard Gehrig 
09.30 Übertragung ins BZN mit Spendung der 

Kommunion 
11.00 Eucharistiefeier der Kroaten 
18.00 Eucharist Celebration, followed by 
 Anointing of the Sick  
  
An Werktagen: 
Mo 19.30 Eucharistiefeier 
Di 07.00 Eucharistiefeier 
Mi 09.00 Eucharistiefeier 
Do 09.00 Eucharistiefeier 
Fr 19.30 Eucharistiefeier 
  
Kollekte am 16. / 17. Februar   
Unterstützung der Seelsorge durch die Diözesan-
kurie 
Kollekte am 23. / 24. Februar  
Stiftung Maihof, Zug 
  

PFARREINACHRICHTEN 

Abschied 
Aus unserer Pfarrei ist verstorben: 
28. Jan. Vreni Müller-Bachmann, 1940  
Der Herr führe sie in das ewige Licht und schenke 
den Angehörigen Trost und Frieden. 
  

Kinderkonzert Kater Caruso 

 
Unmöglich! Wie soll Kater Caruso eine Maus hü-
ten? 
Eine Konzertreihe für Kinder ab drei Jahren und 
Erwachsene. Samstag, 23. Februar um 9.30 und 
10.45 Uhr im Pfarreizentrum Gut Hirt. Vorverkauf: 
bei Foto-Optik Grau AG oder unter www.kam-
mersolisten.ch. Tageskasse: 30 Min. vor Vorstel-
lungsbeginn offen.  
Wir freuen uns auf viele Kinder und Erwachsene.  
• Kammer Solisten Zug  
  

Familiengottesdienst 

 
Im Evangelium für den 7. Sonntag im Jahreskreis 
im Lesejahr C (Lk 6,27-38) fordert Jesus die Jün-
ger auf, ihre Feinde zu lieben. Sie sollen sich um 
all jene kümmern, die sie hassen, verfluchen und 
beleidigen. Jesus weiss, dass dieses Gebot alles 
andere als einfach ist. Deshalb gibt er ihnen Hilfe-
stellung, wenn er sagt: „Was ihr von anderen er-
wartet, das tut ebenso auch ihnen.“ 
Im Familiengottesdienst am Samstag, 23. Februar, 
um 17.30 Uhr hören wir diese Worte Jesu. Wir 
kennen sie als die Goldene Regel. Ihr Folge zu 
leisten, ist nicht immer einfach. Aber es lohnt sich, 
sich anzustrengen, denn diese Regel erleichtert 
das Zusammenleben der Menschen. Im Anschluss 
an den Familiengottesdienst sind Sie wiederum 
herzlich zu einem Apéro im Pfarreizentrum einge-
laden. 
Die SchülerInnen der 3. Klasse, die sich in diesen 
Tagen und Wochen auf die Erstkommunion vorbe-
reiten, gestalten im Anschluss an den Apéro Glas-
kreuze, die von Ostern bis Fronleichnam zusam-
men mit jenen der Erstkommunikanten von Good 
Shepherd’s in der Kirche aufgehängt sein werden.
Begleiten Sie, liebe Pfarreiangehörige, bitte diese 
lebensfrohen jungen Menschen auf ihrem Weg 
zur Erstkommunion mit Ihrem Gebet. 
• Karen Curjel 
  

Mittagstisch 
Der nächste Mittagstisch ist am Mittwoch, 27. Fe-
bruar, ab 12 Uhr im Pfarreizentrum. 
Vorspeise: Gerstensuppe 
Hauptmenü: Raclette 
Dessert: Zuger Kirschtorte 
Ihre Anmeldung nehmen wir gerne bis am Dienstag 
vorher um 10 Uhr entgegen  (Tel. 041 728 80 20 / 
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch). 
• Gian-Andrea Aepli und Capaldos 
  

Kollekten im Januar 
Friedenslicht - Stiftung Denk an mich Fr. 631.00 
Stiftung Hoffnungsbaum Fr. 751.00 
Epiphanieopfer der Inl. Mission Fr. 701.90 
Solidaritätsfonds für Mutter u. Kind Fr. 822.80 
Einheit der Christen, Proj. Guatemala Fr. 821.30 
Caritas LU/ZG  Fr. 629.35 
Herzlichen Dank! 
  

Pfarrei-Café 
Am Mittwoch, 20. Februar sind Sie, nach der mor-
gendlichen Eucharistiefeier, herzlich zu Kafi und 
Gipfeli im Pfarrreizentrum eingeladen.  
• Jacqueline Capaldo 
  

Schööflifiir 

 
In der Schööflifiir am Samstag, 2. März, um 
10 Uhr, hören wir die Geschichte von David und 
Goliat aus dem Alten Testament. Der kleine David 
hütet die Schafe, während seine älteren Brüder in 
den Krieg ziehen. Er bringt seinen Brüdern manch-
mal Verpflegung. Eines Tages, als er wieder bei 
ihnen ist, hört er, wie sich jemand  über die Israe-
liten und deren Gott lustig macht. Es ist ein gro-
sser und bedrohlicher Mann, ein Philister. David 
wird wütend, er will gegen Goliat kämpfen. Nur 
mit seinem Hirtenstab und seiner Steinschleuder 
ausgerüstet zieht er los zum feindlichen Lager. 
Die Schööfli warten schon wieder sehnsüchtig auf 
uns! Nach der Feier treffen wir uns zum z’Nüni im 
Pfarreizentrum. 
• Karen Curjel 
Illustriert von Petra Lefin 
Aus: “David und Goliat” 
©Don Bosco Medien GmbH, München 
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Good Shepherd’s Catholic Community  
Pfarrei Gut Hirt, Baarerstrasse 62 
P.O. Box 7529, CH-6302 Zug 

EUCHARIST CELEBRATION 

Sunday, February 17 
18.00 Sermon: Fr. Antonio 
 with The Philippine Catholic Mission 
Sunday, February 24  
18.00 Family Mass   
 Sermon: Fr. Urs  
  

Loving Your Enemies 
In the Gospel for the Seventh Sunday in Ordinary 
Time (Luke 6:27-38), Jesus holds his “Sermon on 
the Plain”. It is not a simple text and requires 
some personal Bible study. Jesus is speaking to 
his newly chosen disciples plus a great crowd of 
people. He begins with blessings and woes and 
then he tells them to love their enemies and to do 
good things those who hate you. This command is 
so important to him that he tells them a second 
time, “love your enemies and do good to them“. 
This text makes me a little uncomfortable. Our 
enemies are not people who we don’t like or who 
we are against. Our enemies are people who are 
against us, who don’t like us and want to destroy 
us. I believe it is safe to assume that these are 
people whom we don’t always wish the best for. 
But Jesus tells us we must! For many of us, this is 
impossible. Jesus tells us to bless people who talk 
bad about us and to pray for those who treat us 
badly. No matter how hard it is to admit, we all 
have people in our lives who don’t wish us well. 
We might sit and think and wonder what we did 
wrong to receive such treatment. It’s as if we are 
held prisoner and the anger it causes us can be 
life consuming. I am not sure if our human nature 
can completely follow Jesus’ command, but we 
must find a way to try. Jesus doesn’t tell us that 
we have to invite them for dinner. He does tell us 
to offer the other cheek when they strike us. We 
can not change the nature of others but we can 
lead by our example of Christian life. Jesus taught 
us in the Lord’s Prayer to “forgive us our tres-
passes as we forgive those who trespass against 
us.” We should not be like our enemies, but being 
more like Christ: kind and merciful. In the middle 
of this gospel Jesus tells us “do to others as you 
would have them do to you.” 
Golden words to live by. 
• Karen Curjel 

Pfarramt:  Kirchgasse 8, 6318 Walchwil 
Tel. 041 758 11 19 / Fax 041 758 11 68  
Natel 079 359 47 58  
E-Mail: pfarramt.walchwil@bluewin.ch  
Internet: www.kg-walchwil.ch  
• Gemeindeleiter: Diakon Ralf Binder 
• Pfarreisekretariat: Clara Colosio 
• Stellvertretung: Franz Hürlimann 
• Sakristan: René Bielmann 
  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar 
10.00 Ministrantenprobe 
18.30 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Sonntag 17. Februar 
6. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Diakon Ralf Binder 
  
Das  Opfer vom Wochenende ist das diözesane 
Kirchenopfer zur Unterstützung der Seelsor-
ge des Bistums. 
  
Werktags vom 18. bis 22. Februar 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier in der Pfarrkirche 
07.30 Do Schülergottesdienst 
17.00 Fr Ref. Gottesdienst im Mütschi 
  
Samstag, 23. Februar 
18.30 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
 Gedächtnismesse 
 Der Kirchenchor singt die Deutsche Messe 

von Franz Schubert  
  
Sonntag 24. Februar 
7. Sonntag im Jahreskreis  
10.00 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold Kaiser 
 Kinderfeier 
19.00 Abendlob 
  
Das Opfer vom Wochenende ist für die Institu-
tion casa fidelio bestimmt. 
  
Werktags vom 25. Feb. bis 1. März 
09.00 Mo Rosenkranz 
09.00 Di Eucharistiefeier im Mütschi 
09.00 Mi Eucharistiefeier mit Gedächtnismesse 

07.30 Do Schülergottesdienst 
Herz-Jesu-Freitag  
16.15 Fr Aussetzung des Allerheiligsten 
17.00 Fr Eucharistiefeier im Mütschi 
Weltgebetstag  
18.30 Fr Gottesdienst in der Ref. Kirche 
   

PFARREIMITTEILUNGEN 

 
 
 

Ministrantenprobe 
Samstag, 16. Februar, 10.00, Pfarrkirche 
Der Ministrantendienst ist eine anspruchsvolle 
Aufgabe. Papst Johannes Paul II sprach zu ihnen: 
«Ihr Ministranten seid beim Gottesdienst mehr als 
nur «Helfer des Priesters». Ihr seid in besonderer 
Weise berufen, Jesu junge Freunde zu sein. Be-
müht euch, diese Freundschaft zu ihm zu vertiefen 
und zu pflegen»! 
Damit die Kinder ihren Dienst am Altar gewissen-
haft wahrnehmen, ist die Unterstützung der Eltern 
ein sehr wichtiger Faktor. 
 

Gedächtnismesse 
Samstag, 23. Februar, 18.30 
Stiftsahrzeiten für:  
• Alois und Christina Stadelmann-Lipp, Hinter-

bergstrasse 
• Hermann und Marie Amrhein-Iten, Tonishof-

strasse 
• Josefina Hürlimann, Gossenlingen 
• Hans Hürlimann-Müller, Gossenlingen 
• Paul Hürlimann-Stadelmann, Gerbe 
• Franz Hürlimann-Meyer, Oberthal 
• Franz und Elisabeth Kümin-Seiler, Schulhaus-

strasse 
• Josef und Anna Hürlimann-Enzler und Familien-

angehörige, Hobüel 
• Josef Anton Hürlimann-Imhof, Hobüel 
  

Gedächtnismesse 
Mittwoch, 27. Februar, 09.00 
Nachgedächtnis für:  
• Bernhard Schwendeler, Forchwaldstrasse 
Stiftsahrzeiten für Familien:  
• Hürlimann, Chilchmatt 
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• Hürlimann, Eichhof 
• Reinhard, Oeltrotte 
• Müller, Bühl 
• Kühne, Oberägeri 
• Schwendeler, Dorf 
  

Weltgebetstag - Slowenien 
Freitag, 1. März, 18.30, Ref. Kirche  
Chömid, äs isch alles parat! 
Ökumenische Feier für Gross und Klein. 
Das Thema der Liturgie steht in einem Gleichnis 
aus dem Lukasevangelium 14, 15-24: Darin ver-
gleicht Jesus das Reich Gottes mit einem Gast-
mahl. Alle eingeladenen Gäste lassen sich ent-
schuldigen; darauf lädt der Gastgeber Menschen, 
die am Rande der Gesellschaft leben, ein. Was sa-
gen uns die slowenischen Verfasserinnen der Li-
turgie dazu? Welche Botschaft lesen wir aus dem 
Gleichnis? 
Anschliessend gemütliches Beisammensein bei 
slowenischen Spezialitäten 
 

Bibelabende ab mitte März 
Jeweils Donnerstag, 19.00, Pfarrkirche  
Die Bibel ist das Buch der Bücher. Für das Chris-
tentum ist die Auslegung der heiligen Schrift von 
zentraler Bedeutung, denn die Frage, wie sie aus-
gelegt werden soll, hat viele Perspektiven. 
Die Bibelabende im kommenden März wollen 
dazu einen vertieften Zugang vermitteln. 
  

AUS DEN VEREINEN 

Zwergliturnen 
Montag, 18. Februar, 09.00, T. Oeltrotten  
Für Kinder bis vier Jahre mit ihren Erwachsenen. 
Treffpunkt zum Austoben, Schaukeln, Springen, 
Klettern und vieles mehr. 
Geschützte Ecke für die ganz Kleinen. 
Information bei Daisy Wilde: 079 742 36 23 oder 
gie@frauen-walchwil.ch 
 

Keramik bemalen 
Montag, 25. Februar, 09.00, Dorfstrasse 15 
Unter der Anleitung von Jan Livesey entwirft jede 
Kursteilnehmerin ihre eigene Keramikschale. Da-
bei kann gewählt werden zwischen Tellern, Tab-
lets, Küchenutensilien und anderes mehr. 
Anmeldung bis 18. Februar bei Jann Andersson, 
078 923 52 52 oder jann1@bluewin.ch. 
 

Seniorenfasnacht 
Donnerstag, 28. Februar, 13.30, Mütschi 
Erleben Sie zusammen mit den Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Alterszentrums einen frohen 
und lustigen Tanz- und Unterhaltungsnachmittag. 
 

Dorfplatz 1 
041 741 84 54 
www.pfarrei-steinhausen.ch  
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Klara Hüsser-Koller, Weidstr. 3; 
Jahrzeit für Elisabeth Bürgi-Rinderli, 
Albisstr. 41 
(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 

Sonntag, 17. Februar 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Kommunionfeier, Ruedi Odermatt) 
Werktage 18. - 22. Februar 
Mo 16.00, Rosenkranz 
Di 09.00, Eucharistiefeier 
Fr 09.30, Kommunionfeier im Weiherpark 
 16.00, Ökumenische Kleinkinderfeier 
Samstag, 23. Februar 
17.30 Abendgottesdienst; Dreissigster für 

Franz Perolini, ehem. Eichholzstr. 16; 
Jahrzeiten für Agathe Villiger-Juillerat, 
Kirchmattstr. 3; Maria Rüttimann-Frank, 
Wald 1 (Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 

Sonntag, 24. Februar 
Patrozinium St. Matthias 
09.00 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
10.15 Sonntagsgottesdienst 

(Eucharistiefeier, Alfredo Sacchi) 
Werktage 25. Febr. - 1. März  
Mo 16.00, Rosenkranz  
Di 09.00, Kommunionfeier  
Fr 09.30, Eucharistiefeier im Weiherpark  

PFARREINACHRICHTEN 

Infoabend 
Exerzitien im Alltag 2019 

«Halte die Bruchstelle heilig»! Ein ökumenisches 
Kursangebot in der Fastenzeit. Informationsabend 
am Dienstag, 19. Februar, 19.30 bis ca. 21.00, 
Zentrum Chilematt. Kursbeginn ist Dienstag 26. 
März, Kursende Dienstag, 16. April mit anschlies- 
sender Teilete. Wöchentliche Treffen. Auskunft er-
teilt Ingeborg Prigl, Anmeldungen ans Pfarramt. 

Mittagstisch 
Jeweils dienstags, 19. und 26. Februar, 12.00, 
Chilematt. Ohne Anmeldung. En Guete! 
  

Ökumenische Kleinkinderfeier 
Freitag, 22. Februar, 16.00, Chilematt. 
  
Ökumenischer Meditationsabend 

Dienstag, 26. Februar, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Auch für meditationsunerfahrene geeignet.  
  

Spiritueller Leseabend 
Mittwoch, 27. Februar, 19.30, Kapi, Zugerstr. 8. 
Es freuen sich, Adi Wimmer u. Ruedi Odermatt. 
  

Heimosterkerzen gestalten 
Dieses Jahr laden wir Jung und Alt ein, am Sams-
tag, 9. März, 9.00 - 11.30, Chilematt, zusammen 
mit den Katechetinnen die Heimosterkerzen zu 
gestalten. Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung ans 
Pfarramt bis 1. März. 
  

Fastenwoche 
Von Freitag, 8. bis Freitag, 15. März 2019 bieten 
wir eine Fastenwoche an. Tägliche Gruppen-Tref-
fen um 19.00 im Chilematt. Anschliessend ab 
20.00 fakultative Angebote zur Unterstützug des 
Fastens. Auskunft erteilt Ingeborg Prigl. Anmel-
dungen finden Sie auf unserer Homepage und in 
den Schriftenständen im Chilematt. 
  

Krankensalbung 
  

 
  
Termin zum Vormerken: 
Donnerstag, 7. März, 14.30, St. Matthias-Kirche 
mit Ruedi Odermatt und Josef Grüter. 
  

Singtag mit Martin Völlinger 
Samstag, 13. April, 11.00 - 19.00, Unkostenbei-
trag Fr. 20.-, Anmeldung im Pfarramt. 
  

Herzliche Gratulation 
Beatrice Nussbaumer-Notter, 75 Jahre am 16.02.; 
Giovanni Calluso-Sperduto, 80 Jahre am 26.02; 
Theres Herger-Waser, 85 Jahre am 01.03. 
  

Aus der Pfarrei sind verstorben 
26. Jan., Antoinette Brotschi-Kreienbühl, 1927; 
26. Jan., Alfred Meier, 1938; 
08. Febr., Fridolin Hösli-Hutter, 1938. 
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AUS DEN VEREINEN 

Senioren - Tages-Winterwanderung  
Dienstag, 19. Februar, 7.11 Abfahrt Zentrum mit 
Bus Nr. 16 nach Zug, weiter nach Luzern. Rund-
wanderung Willisau - Hergiswil am Napf - Willi-
sau, 3 1/2 Std., Mittagessen in Hergiswil am Napf. 
Guppenbillette 21.- m. HT, Rückfahrt Willisau ab 
16.30, Steinhausen an 17.57. Anmeldung bis 
Sonntag, 17. Februar, 20.00, Werner Limacher, 
041 741 34 24. 
Wintervelotour  
Dienstag, 26. Februar, 13.00 Dorfplatz, ca. 2 - 2 
1/2 Std., Kaffeehalt unterwegs. Leitung Hansruedi 
Marti, 041 741 17 32, 079 693 67 38. 
Seniorennachmittag - Schmudo  
Heitere Stunden mit Schnitzelbänken, Guggemu-
sig u. Fasnachtsoberhaupt. Donnerstag, 28. Feb-
ruar, 14.30, Chilematt. 
CjE - Hüpfen, klettern, rutschen  
Indoorspielplatz, TH SG, Mittwoch 20. Februar, 
15.30 - 16.30, Alter 1 1/2 bis 4 Jahre in Beglei-
tung eines Erwachsenen. Auskunft Franziska Gei-
ger, 078 698 90 90, Nadine Sterchi, 079 681 92 
48. 
Babysitter-Kurs / Kinderhüeti-Kurs  
Für Jugendliche ab 13 Jahren. Durchführung des 
Kurses durch das Schweizerische Rote Kreuz, im 
Zentrum Chilematt, Samstag, 16. und 23. März, 
9.00 - 11.30, 13.00 - 15.30. Kosten Fr. 105.- inkl. 
Schulungsmaterial SRK. Anmeldung bis Sonntag, 
24. Februar unter www.cje-steinhausen.ch, oder 
an Bea Frei, 041 710 18 28. 
Hauskreis - Bibelteilen  
Wir singen und loben, wir lesen und teilen ge-
meinsam die Bibel und unseren Glauben. Jeden 2. 
und 4. Donnerstag von 19.45 - 21.30 im privaten 
Rahmen. Komm doch auch und lern Gott kennen! 
Familie Berglas, Mattenweg 2, 041 760 46 50. 
FG -  SYPOBA - just balance it....  
Die Innovation im modernen Krafttraining. Sypoba 
ist ein komplexes Ganzkörpertraining, geeignet 
für Anfänger und Profis im Personal- oder Grup-
pentraining. Es ist ein mehrdimensionales und ge-
lenkschonendes Training, welches die Tiefenmus-
kulatur aktiviert und den Bewegungsapparat 
stärkt. Zusätzlich verbessert es die Motorik und 
vermindert muskuläre Disbalancen. Sypoba er-
möglicht Übungen für alle Körperpartien und führt 
zu korrekten Übungsausführungen. Lernen Sie 
diese effektive Trainingsmethode in einer Schnup-
perstunde kennen. Kurs 1: Donnerstag, 21. März, 
17.00 - 18.00. Kurs 2: Donnerstag, 21. März, 
18.30 - 19.30, Partyraum Mattenstrasse 48, Lei-
tung Barbara Besmer, Balanced Fitness Unteräge-
ri, Kosten Fr. 15.-/20.-. Anmeldung bis Mittwoch, 
6. März bei Pia D’Oto, 041 740 54 70. 

www.pfarrei-baar.ch Asylstr. 2, 6341 Baar 
Tel. 041 769 71 40 (auch für Notfälle) 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-baar.ch 
• Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
• Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki 
• Theologische Mitarbeit: Rolf Zimmermann, 

Markus Grüter, Barbara Wehrle 
• Katechese: Alexander Kraus (Leitung), 

Fatima Etter, Petra Mathys, Robert Pally,  
Nikolina Sapina, Alida Takacs, Evi Marti 

• Ministrantenpräses: Urs Inglin - 077 521 45 92 
• Sakrist., Hausw.: M. Schelbert 079 403 92 51 

Ueli Hotz, St. Martin - 079 663 89 14 
Rafael Josic, St. Thomas - 078 794 43 61 
Christoph Pfister, Pfarreiheim - 079 204 83 56 

GOTTESDIENSTE 

Samstagabend, 16. Februar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 17. Februar 
6. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Eucharistiefeier, St. Thomas* 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 
 Pflegezentrum 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
*Predigt: Albert Schneider 
**Predigt: Franz Stampfli 
  
Dienstag, 19. Februar 
16.45 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Martinspark 
  
Mittwoch, 20. Februar 
09.00 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Anna 
10.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 22. Februar 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Ref. Gottesdienst, Bahnmatt 
19.00 Sitzen in Stille, Pfarrhaus 

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 23. Febr., 18.00 

St. Martin 
Zweites Gedächtnis für:  
Angelo Angeletti, Zürich 
Josef Thalmann, Bahnhofstr. 12 
Jahrzeit für:  
Giuseppe Angeletti, Leihgasse 22 
Hilda Bart-Hörenberg, Bahnhofstr. 12 
Maria Krieger-Steiner u. Pia Krieger, Neugasse 27 
  
Samstagabend, 23. Februar 
17.15 Beichtgelegenheit, St. Martin 
18.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
  
Sonntag, 24. Februar 
7. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
08.00 Eucharistiefeier, St. Martin* 
09.15 Missa Portuguesa, St. Martin 
09.30 S. Messa in italiano, St. Anna 
09.30 Eucharistiefeier, Walterswil** 
09.30 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier,  

St. Thomas* 
10.45 Eucharistiefeier, St. Martin* 
*Predigt: Markus Grüter 
**Predigt: Erwin Benz 
  
Montag, 25. Februar 
19.00 Seelsam-Gottesdienst, Zuwebe 
  
Dienstag, 26. Februar 
16.45 Eucharistiefeier, Martinspark 
  
Mittwoch, 27. Februar 
09.00 Eucharistiefeier, St. Anna 
10.30 Eucharistiefeier, Pflegezentrum 
20.00 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitveni Susret, St. Anna 
  
Freitag, 1. März 
15.00 Rosenkranz, St. Anna 
16.00 Eucharistiefeier, Bahnmatt 
18.00 Aussetzung des Allerheiligsten, St. Anna 
19.15 Eucharistischer Segen, St. Anna 
19.30 Eucharistiefeier, St. Anna 
  

Unsere Kollekten werden für 
folgende Zwecke aufgenommen 

• Am 16./17. Febr. nehmen wir das Opfer für das 
Bistum Basel auf. Zur Arbeit mit Menschen ge-
hören viele Gespräche und auch Korrespon-
denz. Das alles zieht eine materielle Seite nach 
sich. Mit dieser Kollekte leisten wir einen Bei-
trag an die ausserordentlichen Aufwendungen.  

• Am 23./24. Febr. nehmen wir die Kollekte für 
ein Projekt des Schweizerischen Kolpingwerks 
auf.   ----> 
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Im Osten Europas wachsen viele Kinder ohne 
Eltern auf. Studien belegen, dass in manchen 
Regionen mehr als die Hälfte der Kinder zeit-
weise ohne Mutter oder Vater aufwächst. In 
EU-Mitgliedsstaaten gehen NGOs von 500’000 
bis zu einer Million betroffener Kinder aus. 
Kolping betreut einige dieser Kinder in einem 
Tageszentrum und versorgt sie mit einer Mahl-
zeit, bietet Hausaufgabenbetreuung und Spiele 
an und hat ein offenes Ohr für die Kinder, die 
oft noch in den Kindergarten gehen oder die 
Grundschule besuchen. 

•  

PFARREINACHRICHTEN 
ST. MARTIN BAAR 

ST. THOMAS INWIL 

Fastenopfer 2018 
Dank dem Engagement und vorbildlichen Wirken 
unserer Pfarreimitglieder werden klare Zeichen für 
eine gelebte Solidarität gesetzt, welche in unse-
ren südlichen Projektländern Hoffnung sät. 
Im 2018 haben wir das Fastenopfer mit insgesamt 
Fr. 68’821.77 unterstützt:. Im 2017 waren es 
Fr. 67’359.40. Dieses Jahr hoffen wir, das letzte 
Jahr zu überbieten. 
  

Sonntagshalt Inwil  
Ein geselliger und besinnlicher Sonntagabend-
Treff in St. Thomas Inwil. 
Am Sonntag, 24. Februar, 18.00 bis ca. 19.30 Uhr 
gibt es einen einfachen Brot-Znacht im Thomas-
Saal. Von 19.00-19.30 Uhr Abendfeier in der Kir-
che mit Liedern, Gebet, Bibeltexten, Gedanken für 
die Woche. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten! 
Organisation: St. Thomas-Team 
  

Pensionierten-Höck Inwil 
Am Mittwoch, 27. Februar treffen wir uns im 
St. Thomas-Zentrum von 13.30-17.30 Uhr.  Wir er-
halten hohen Besuch der Zunftmeisterin Astrid I.  
  

Mitenand- Nachmittag 
Auch am Mittwoch, 27. Febr. um 14.00 Uhr ist im 
Pfarreiheim «Mitenand-Fasnacht»: Das Fe-
ckerchörli Neuheim singt, die Veteranenmusik 
spielt und der Räbevater Erich II. kommt zu Be-
such. 

 
 20 Jahre Fasnachts-Gottesdienst 

Was so lange währt, darf doch als Tradition be-
zeichnet werden. 
Die Pfarrei St. Martin lädt bereits zum 20. Mal 
zum Fasnachts-Gottesdienst ein. Wir wollen einen 
freudigen Teil des Dorflebens in die Kirche hinein-
tragen und gleichzeitig besinnliche Akzente set-
zen. 
Eingeladen sind alle, kostümiert oder im Alltags-
gewand, die sich mit offenem Herzen darauf ein-
lassen möchten. 
Am Fasnachtssamstag, 2. März neu um 18 Uhr. 
Der Gottesdienst wird von der Guggenmusik Bel-
cantos musikalisch umrahmt. 
«Alles hat seine Stunde. Für jedes Geschehen un-
ter dem Himmel gibt es eine bestimmte Zeit: eine 
Zeit  zum Weinen und eine Zeit zum Lachen, eine 
Zeit für die Klage und eine Zeit für den Tanz.» 
(Kohelet 3.1.4) 
  

Mittagsclub Baar 
Jeweils am Donnerstag um 11.45 Uhr im Mar-
tinspark. Organisiert vom Mittagsclub Baar. 
Anmeldung unter 041 760 00 38. 
  *** 

 
Im Pfarrhaus und in der Verwaltung werden Sie 
jede Woche mit frischem Blumenschmuck be-
grüsst! 
  
  

Frauengemeinschaft 
Gruppe junger Familien 

www.fg-baar.ch 
Babytreff bis 3 Jahre: Jeweils donnerstags 28.2., 
11.3., 25.3., 9.4. / 15.00-17.00, Pfarreiheim. 
Es ist keine Voranmeldung nötig. 
  

Weltgebetstag - Slowenien  
Frauen aus Slowenien laden uns mit ihren Worten 
zum Gottesdienst ein: «Kommt, alles ist bereitet». 
Sie erzählen uns aus ihrem Leben und von ihrer 
Geschichte. Anschliessend verweilen wir beim 
Apéro. 
Das ökumenische Vorbereitungsteam mit Bruno 
Baumgartner und Barbara Wehrle lädt herzlich 
ein! 
Am Sonntag, 3. März, 10 Uhr in der ref. Kirche. 

 
Fasiball  
Endlich ist es wieder soweit! Alle Kinder bis und 
mit Kindergarten sind (in Begleitung eines Er-
wachsenen) herzlich eingeladen, verkleidet mit 
uns am Fasiball zu tanzen. Auch eine tolle Unter-
haltung wartet auf uns! 
Am Fasnachtsmontag, 4. März - Türöffnung nach 
dem traditionellen Kinderumzug bis 17 Uhr im 
Pfarreiheim St. Martin. Es wird eine Kaffeestube 
mit kalten und warmen Getränken, HotDog und 
Kuchenbuffet geführt. 
Anmelden bis 24.2., 041 535 62 28, Renata 
Gottesdienst zum Aschermittwoch  
Zum Einstieg in die Fastenzeit setzen wir einen 
neuen Akzent mit einer Eucharistiefeier und da-
nach einer Runde bei Tee und Brot. 
Am 6. März um 9 Uhr in der Kirche St. Martin. 
Baby Shiatsu  
Liebevolle Zuwendung und Berührung ist Baby 
Glück! 
Dieser Kurs ist für Babys ab 6 Wochen bis Anfang 
Krabbelalter geeignet. 
Am Mittwoch, 6. März, 14.00-15.00 im Pfarrei-
heim St. Martin. 
Für die Geschwisterkinder gibt es eine Betreuung. 
Anmeldung bis 1.3. unter 041 761 21 22, Angela 
  

Das Sakrament der Ehe feiern: 
Martin Keller und Analice Garcia dos Santos 
  



Nr. 09/10  |  Pfarreiblatt Zug 17

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden 
041 711 16 05 
www.pfarrei-allenwinden.ch 
  
Sekretärin: Marianne Grob-Bieri 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Mitarbeit. Priester: Othmar Kähli 
E-Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Kaplan: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Religionspädagoge: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 17. Februar 
09.00 Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Kollekte: Diözesanes Kirchenopfer 

Mittwoch, 20. Februar 
09.30 Rosenkranzgebet 
Sonntag, 24. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Kollekte: Amnesty International 
Gestiftete Jahrzeiten für Oskar Bieri jun., 
Aussergrütstrasse 7 und Maria Bieri-Wal-
ker, Neutalacher 

Freitag, 1. März 
19.30 Gottesdienst der Frauengemeinschaft zu-

sammen mit Gemeindeleiterin Margrit 
Küng 

  

PFARREINACHRICHTEN 

Sprachen Treff 
Einmal pro Monat, diesmal am Dienstag 19. Feb-
ruar, treffen wir uns von 9.00 bis 11.00 Uhr im 
Pfarreiheim mit fremdsprachigen Frauen um ge-
meinsam zu plaudern und die deutsche Sprache 
zu üben. Lesen, schreiben, sprechen und Hausauf-
gaben von einem Deutschkurs zusammen an-
schauen, stehen im Vordergrund. Vorschulkinder 
dürfen mitgenommen werden. Maria Keiser gibt 
gerne nähere Auskunft, Tel. 041 711 10 63. 
  

Voranzeige Ökumenisches 
Fastenzmittag 

Der reformierte Pfarrer Manuel Bieler und unsere 
Gemeindeleiterin Margrit Küng feiern am Sonntag 
10. März um 10.00 Uhr gemeinsam den ökumeni-
schen Fastengottesdienst. Anschliessend an den 
Gottesdienst sind alle Teilnehmenden zum ge-
meinsamen Spaghettiessen in den Mehrzweck-
raum des Kindergartens eingeladen. 
  

FRAUENGEMEINSCHAFT 

Chrabbel-Treff 
Wir treffen uns am Donnerstag 21. Feburar ab 
9.30 Uhr im Pfarreiheim für ein gemütliches Bei-
sammensein, um zu spielen und um Kontakte zu 
knüpfen. Während einem Znüni und Kaffee kön-
nen andere Mütter und Väter kennengelernt wer-
den. Rebekka Pally gibt gerne nähere Auskünfte: 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com oder 041 
760 97 79 
  

Seniorennachmittag 

 
Die Seniorinnen und Senioren aus Allenwinden 
treffen sich am Donnerstag 28. Februar um 14.00 
Uhr im Restaurant Löwen zum gemütlichen Nach-
mittag. Um fasnächtliche Stimmung zu verbreiten, 
kommen die bunt verkleideten und geschminkten 
Kinder der Grupppe Junger Familien zu Besuch. 
Ebenfalls kommt der Faschallminister Reto I mit 
seinem Gefolge vorbei. 

 
Fotos Heiri Süess, Senioren-Schmudo 2018 
  
  
  
  

Fasiumzug Gruppe Junge Familien 
Kommt vorbei - bunt verkleidet, geschminkt und 
mit Fasnachtsinstrument und macht am kleinen 
Umzug durch’s Dorf mit. Wir treffen uns am 28. 
Februar um 14.30 Uhr vor dem Pfarreiheim. Ge-
meinsam besuchen wir im Restaurant Löwen die 
Seniorinnen und Senioren und erhalten ein feines 
Zvieri zur Stärkung. Infos erteilt Rebekka Pally, 
jungefamilien.allenwinden@gmail.com oder Tel. 
041 760 97 79. 
  

Weltgebetstagsfeier der Frauen 
Die Frauengemeinschaft feiert am Freitag 1. März 
um 19.30 Uhr zusammen mit Margrit Küng in der 
Kirche die Feier zum Weltgebetstag der Frauen. 
Jeweils am ersten Freitag im März findet auf der 
ganzen Welt der ökumenische Weltgebetstag 
statt. Die Liturgie für alle Feiern wird jedes Jahr 
von Frauen eines andern Landes verfasst. Im Jahr 
2019 kommt die Gottesdienstvorlage aus Slowe-
nien. Im Zentrum der diesjährigen Feier steht das 
Gleichnis vom grossen Gastmahl aus dem Lukas-
Evangelium (Lk 14,15-24): Ein Mann lädt seine 
Freunde zu einem Festmahl ein, aber alle lassen 
sich entschuldigen. Der Gastgeber ist enttäuscht 
und lässt Arme, Behinderte und Randständige an 
seinen Tisch bitten, damit das Fest trotzdem statt-
finden kann. 

 
Bild: «© WGT Schweiz» 
  

Voranzeige GV 
Frauengemeinschaft 

Die 60-Jahr Jubiläums GV findet am Mittwoch 20. 
März ab 18.30 Uhr im St. Meinradhof statt. Der 
Vorstand freut sich auf einen informativen und 
geselligen Abend. 
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alte Landstrasse 102 
6314 Unterägeri 
Tel. 041 754 57 77, Notfall 079 737 22 54 
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch 
www.pfarrei-unteraegeri.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 041 754 57 70 
mitarb. Priester: Othmar Kähli 041 712 17 44 
Sekretärin: Josefina Camenzind  
Religionspädagoge: Ueli Rüttimann 
Religionspädagogin: Marlis Zemp 
Religionspädagoge: Rainer Uster  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar 
16.30 Klinik Adelheid: Kommunionfeier 
18.15 Marienkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
  
Sonntag, 17. Februar 
10.15 Pfarrkirche: Kommunionfeier 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
11.30 Pfarrkirche: Taufe: Jana Martina Schär, 

Furrenstr. 6 
12.15 Pfarrkirche: Taufe: Aila Sofie Rogenmoser, 

Fischmattweg 4 
  
Werktage 
Montag, 18. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 19. Februar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 20. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 21. Februar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 22. Februar 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 23. Februar 
16.30 Klinik Adelheid: Eucharistiefeier 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pater Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
Anna und Paul Iten-Dittli, Oberdorfstr. 8 

  
Sonntag, 24. Februar 
10.15 Pfarrkirche: Eucharistiefeier, Jodelmesse 

mit Jodelclub Aegerital 
Pater Ben Kintchimon 

Werktage 
Montag, 25. Februar 
19.00 Marienkirche: Gebet für kirchl. Berufe 
Dienstag, 26. Februar 
20.15 Marienkirche: Meditation 
Mittwoch, 27. Februar 
09.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 
09.30 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
Donnerstag, 28. Februar 
19.30 Marienkirche: Messa in lingua italiana 
Freitag, 1. März 
10.15 Chlösterli: Eucharistiefeier 
19.30 Marienkirche: Rosenkranz 
  
Samstag, 2. März 
18.15 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Pfr. Othmar Kähli 
2. Gedächtnis für: Hedwig Böhi-Zängerle, 
St. Anna 4 

  
Kollekte: 

16./17. Februar: Diözesane Kollekte für die Unter-
stützung der Seelsorge 
23./24. Februar: Herberge für Frauen Zug 
  

PFARREINACHRICHTEN 

 
Firmung 27. Januar 2019 – 

Herzlichen Dank! 
In einem feierlichen Gottesdienst spendete Gene-
ralvikar Dr. Markus Thürig unseren Firmandinnen 
und Firmanden das Sakrament der Firmung. Die 
Pfarrei freut sich mit den jungen Pfarreiangehöri-
gen und wünscht ihnen für die Zukunft alles Gute 
und Gottes begleitenden Segen! 
Ein herzlicher Dank geht an alle, die zur Feier ih-
ren Beitrag geleistet haben, besonders Religions-
pädagoge Ueli Rüttimann als Firmverantwortli-
cher der Pfarrei. 
  

Kleinkinderfeier 
Mittwoch, 27. Februar 9.30 Uhr Pfarrkirche 
Mit den Kleinsten (Vorschulkinder) unseren Glau-
ben feiern. Anschliessend Kaffee und Sirup im 
Sonnenhof. 

Seniorenhöck 
Mittwoch, 27. Februar 14 Uhr Aegerihalle 
Fröhliches Maskentreiben mit Maskentanz. Einzug 
der Wylägerer Fasnachtsgesellschaft. Maskentanz 
und Unterhaltung «Duo Jamas». 
  

 
Ökumenischer Weltgebetstag-

Gottesdienst 
Freitag, 1. März 19.30 Uhr, Reformiertes Kirchen-
zentrum Mittenägeri 
Wir laden alle, Frauen und Männer, herzlich ein 
Mitzubeten. Mit Gebeten und Texten aus Sloweni-
en, zum Thema „Kommt, alles ist bereit“, solidari-
sieren wir uns mit den Menschen dieses Landes. 
Anhand aktueller Informationen und Bildern aus 
Slowenien lernen wir das Land und seine Bewoh-
nerInnen besser kennen. Nach dem Gottesdienst 
sind Sie herzlich zu einer feinen slowenischen 
Suppe, Tee, Kaffee und Gebäck und zum gemütli-
chen Beisammensein eingeladen. 
Weltgebetstags-Team Ägerital; Netty Wenger, 
Conny Fusco, Sr. Annemarie Wörner, Inge Rother, 
Martha Röllin, Katja Gültig. 
  

Fasnachts-Gottesdienst 
Sonntag 3. März, 10.15 Uhr Pfarrkirche 
Der Fasnachtsgottesdienst wird musikalisch durch 
den Shanti Chor Aegeri und der Guggenmusik 
Schlossgeischt-Schränzer aus Lenzburg mitgestal-
tet. 
  
Fastenopfer Unterlagen verteilen 

Wir suchen wiederum Frauen, Männer und Kin-
der, welche die Fastenopfer Unterlagen verteilen. 
Das eingesparte Porto kommt vollumfänglich dem 
Fastenopfer zugute! Die Unterlagen liegen ab 
Freitag, 1. März in der Marienkirche auf. Vertei-
lung bis Mittwoch, 6. März. Herzlichen Dank. 
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Frauengemeinschaft 
Vortrag Erbrecht  
Dienstag, 26. Februar 19.30 Uhr, Sonnenhof 
Welche Vorkehrungen muss ich treffen? Was muss 
ich beachten? Auch für junge Mütter und Väter 
eine wichtige Frage. 
Türkollekte 
Afternoon Tea  
Mittwoch, 6. März 14 Uhr, Maple Coffeehouse 
Die englischen Traditionen im Ägerital! Mit gutem 
Tee, feinen Scones und Sandwiches geniessen wir 
den Nachmittag wie die Royals. Anmeldung bis 
24.2.19: 078 661 02 44 
  

Claro Weltladen 
Ist Ihnen der faire Handel ein Anliegen? 
Das Ladenteam freut sich auf Ihren Besuch im cla-
ro Weltladen, Höfnerstr. 14 Unterägeri. Oeff-
nungszeiten: Dienstag bis Donnerstag 9 - 12 Uhr, 
Freitag 9  - 12, 14 - 18 Uhr, Samstag 9 - 12 Uhr.  
  

 
Exerzitien im Alltag - lebendig 

Glauben 
Lebendig glauben und glücklich sein. Ein Wider-
spruch? Ganz und gar nicht. ChristIn sein hat mit 
Leben, Glück, Freude und Segen zu tun und be-
deutet nicht, ein griesgrämiges, verstaubtes Mu-
seum zu sein. Lass Dich ein auf eine Entdeckungs-
reise nach dem Glück. Suche die Verbindung 
zwischen den angebotenen Gedanken von Papst 
Franziskus und deinen eigenen Lebenserfahrun-
gen. 
Wir treffen uns einmal in der Woche zum gemein-
samen Erfahrungsaustausch und zur Einführung 
in die Übungen der folgenden Woche.  
Infoabend: 21. Februar 19 Uhr Sonnenhof 
Themenabende: 7.3., 14.3., 21.3., 28.3., 4.4., 
11.4. 
Anmeldung bis 1. März an Pater Ben: benmen-
schenliebe@rocketmail.com, 079 710 33 90 
  

Katholische Pfarrei Oberägeri 
Bachweg 13, 6315 Oberägeri 
Tel. 041 750 30 40, Notfall 079 537 99 80 
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch 
www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  
• Diakon Urs Stierli, Tel. 041 750 30 40 

Gemeindeleiter 
• Pater Albert Nampara, Tel. 041 750 30 40 

Kaplan 
• Jacqueline Bruggisser, Tel. 041 750 30 40 

Pastoralassistentin 
• Thomas Betschart, Tel. 041 750 30 78 

Katechet 
• Klara Burkart, Tel. 041 750 30 40 

Pfarreisekretärin 

GOTTESDIENSTE 

Gestaltung: Pater Albert 
Samstag, 16. Februar 
18.30 Alosen, Eucharistiefeier 
Sonntag, 17. Februar 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 19. Februar 
16.30 Breiten, Kommunionfeier 
Mittwoch, 20. Februar 
09.00 Pfarrkirche, Kommunionfeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
Donnerstag, 21. Februar 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
Freitag, 22. Februar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
Gestaltung: Pater Albert & Thomas Betschart  
Gottesdienste mit Fasnachtspredigt  
Samstag, 23. Februar 
17.30 Pfarrkirche, Fasnachtsgottesdienst mit 

Guggämusig F’Ägerer, Familiengottes-
dienst, Eucharistiefeier 

 Alosen, kein Vorabendgottesdienst 
Sonntag, 24. Februar 
09.00 Morgarten, Eucharistiefeier 
10.30 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
  
Dienstag, 26. Februar 
09.15 Pfarrkirche, Kleinkinderfeier 
16.30 Breiten, Eucharistiefeier 
Mittwoch, 27. Februar 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Donnerstag, 28. Februar 
08.30 Michaelskapelle, Laudes 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz  
Herz-Jesu-Freitag, 1. März 
09.00 Pfarrkirche, Eucharistiefeier 
09.30 Pfrundhaus, Chile-Kafi 
17.00 Pfarrkirche, Rosenkranz 
  
19.30 Reformiertes Kirchenzentrum 

Mittenägeri, ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag 2019 

PFARREINACHRICHTEN 

 
Fasnachtsgottesdienscht 

Samschtig, 23. Februar, halbi 6i 
  
Zwüsched Wiehnacht und Oschterä - es isch eso, 
dönd miär zum Fasnachtsgottesdienscht zämecho. 
  
Guggämusig F’Ägerer und Reim händ jetzt Platz, 
öpis gfreuts fürs Grossi und s‘Baby mit Latz. 
  
Willkommä heissid miär di Höche vo de Fasnacht, 
vom Alose, em Dorf, em Hauptsee - alli i de Tracht. 
  
Für üs alli duet de Pater Albert diä Fiir zelebrierä, 
und au de Urs Stierli chund go salutierä. 
  
Über di pfarreiinterne Schmunzelgschichte, 
tued wiider de Religionslehrer Betschart brichte. 
  
Alles ganz nach em Motto: «Miär tauchid uf» 
nähmid nomal e tüüfä Schnuff, 
dönd «früsch griffä» und üch gärn bewisä, 
nüd isch für üs würklich «Es heisses Iisä»! 
  

 
Weltgebetstag 2019 

Informiert Beten - betend Handeln: Der Weltgebets-
tag verbindet mutige Menschen, die sich mit den 
ärmsten Frauen und Kindern der ganzen Welt im ge-
meinsamen Gebet und mit Spenden solidarisieren. 
Jedes Jahr bereitet eine ökumenische Frauengruppe 
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einen Gottesdienst im Ägerital vor. Mit dem Ruf 
«Kommt, alles ist bereit!» laden dieses Jahr Frauen 
aus Slowenien mit Gebeten und Texten zum hoff-
nungsvollen Feiern ein. Frauen und Männer sind am 
Freitag, 1. März, um 19.30 Uhr im ref. Kirchenzen- 
trum Mittenägeri herzlich willkommen; anschliessend 
sind alle zu Suppe, Tee, Kaffee und Gebäck einge- 
laden. Das Weltgebetstag-Team Ägerital 
  

Kleinkinderfeier 
Dienstag, 26. Februar, 9.15 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
treffen wir uns im Hofstettli zu Kaffee und Sirup. 
  

Versöhnungsweg-Elternabend 
Die Eltern der 4. Klassen treffen sich am Mitt-
woch, 20. Februar, um 20 Uhr im Pfarreizentrum 
Hofstettli zum Versöhnungsweg-Elternabend. 
 

 
30 Jahre 

im Dienste der Kirche Oberägeri 
30 Jahre ist es her, dass unser Sakristan, Meinrad 
Rösch, seine Arbeit im Dienste der Kirchgemeinde 
Oberägeri begonnen hat. In all diesen Jahren ist 
er den ihm aufgetragenen Arbeiten immer mit 
seiner ruhigen und zuverlässigen Art nachge- 
kommen. Wir danken ihm für die Treue und 
wünschen ihm für die Zukunft nur das Beste. 
Der Kirchenrat Oberägeri 
  

 
Kulturpunkte Zug 

Zwei der über 40 katholischen Kulturstätten im Kan-
ton Zug sind in Oberägeri zu finden: die Pfarrkirche 
(Kirche St. Peter und Paul) und die Michaelskapelle 
(Beinhaus St. Michael). Via Hinweistafel vor Ort fin-
den Sie kurze Informationen zum Objekt und einen 

QR-Code. 
Sie möchten die Kulturpunkte Zug nicht alleine ent-
decken? Infos über Führungen und Rundgänge auf 
www.kulturpunkte-zug.ch/fuehrungen 
  

Pfarrei-Familien-Skilager 
Vom 10. bis 16. Februar nahmen 52 Personen am 
Pfarrei-Familien-Skilager in S-chanf im Engadin teil. 
Einen Lagerbericht sowie Impressionen finden Sie 
auf unserer Website: www.pfarrei-oberaegeri.ch 
  

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Januar 

Epiphaniekollekte  Fr. 666.15 
SOS für Mutter und Kind Fr. 639.95 
Einheitssonntag  Fr. 1’733.70 
Caritas Luzern  Fr. 389.45 
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden! 
  

AUS DEN VEREINEN 

frauenkontakt.ch 
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre 
Do, 21. Februar & Do, 28. Februar,  9 bis 11 Uhr 
Töpferabend - Kreatives aus Ton  
Mittwoch, 20. März; Auskunft und Anmeldung 
bis 11. März bei Corina Bosshard, 041 750 46 36 
Führung im Krematorium Seewen  
Montag, 25. März; Auskunft und Anmeldung bis 
11. März bei Heidi Amgwerd, 079 411 62 28 
 

Frohes Alter 
«Schmutzige Donnschtig»  
im Zentrum Breiten  
Donnerstag, 28. Februar, 14 Uhr; Besuch der 
Legorengesellschaft Oberägeri und der Bommerhüttli 
Isebähnli Gruppe; Musik: Wendelin Iten mit Rebecca 
und Paul Iten (Bass); Fahrdienst ab 13.45 Uhr beim 
Parkplatz vis-à-vis Rest. Hirschen; melden Sie sich bei 
Annelies Rogenmoser (antorogenmoser@datazug.ch 
oder 041 750 50 65 / 079 235 06 89), wenn Sie zu 
Hause abgeholt und/oder wieder heimgebracht 
werden möchten. 
Mittagsclub im Restaurant Hirschen  
Freitag, 1. März ab 11.30 Uhr; Anmeldung bis 
9 Uhr an Madeleine Kühne, 041 750 39 02 
Besuch des Senioren-Theaters in Zug  
«Schatz i bi da» 
Mittwoch, 13. März, Treffpunkt: 13 Uhr, ZVB Station 
Oberägeri; Auskunft und Anmeldung bis 5. März bei 
Priska Iten (041 750 53 74 / 079 788 29 03 oder 
priska.iten@bluewin.ch); falls Sie nicht selbständig 
zur ZVB Station Oberägeri kommen können oder kei-
ne Möglichkeit zum Mitfahren haben, melden Sie 
sich bitte bei Annelies Rogenmoser (041 750 50 65 / 
079 235 06 89 oder antorogenmoser@datazug.ch). 
 

Holzhäusernstr. 1, 6313 Menzingen 
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch 
www.pfarrei-menzingen.ch 
Telefon 041 757 00 80 
Gemeindeleiter: Christof Arnold 
Kaplan: Pater Albert Nampara SVD 
Sekretariat: Brigitta Spengeler 
Sakristan/Hauswart: Cyrill Elsener 079 320 96 98 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 17. Februar 
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold;  

Dreissigster für Klara Arnold-Britschgi, 
Neudorfstrasse 37 
Kollekte: Diözesanes Opfer 

11.15 Orgelapéro-Konzert 
  
Donnerstag, 21. Februar 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
  
Sonntag, 24. Februar 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Werner Grätzer; 

Gestaltung: Eva Mara Müller 
Dreissigster für Mario Sacchet,  
Luegetenstr. 8 
Kollekte: Médecins sans Frontières 

  
Donnerstag, 28. Februar 
09.45 Kommunionfeier in der St.-Anna-Kapelle; 

anschl. Kaffee im Vereinshaus 
  
Freitag, 01. März 
19.00 Weltgebetstag im reformierten Chileli 
 
Sonntag, 03. März 
10.15 Eucharistiefeier mit Pater Albert.  

Dreissigster für Johann Etter,  
Luegetenstr. 17 
Kollekte: Tixi-Taxi, Zug  

MITTEILUNGEN 

Taufe 
Am Samstag, 23. Februar um 15 Uhr, wird Marlen 
Gisler, Weid 27, durch die Taufe in unsere Pfarrei-
gemeinschaft aufgenommen. Wir wünschen der 
Familie einen frohen Tauftag. 
  

März-Gottesdienst in Finstersee 
Jeweils am ersten Samstag des Monats werden 
die Gläubigen in die Kirche Finstersee zum Got-
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tesdienst eingeladen. Nicht so in kommenden 
März. Wegen dem Menzinger Nacht-Fasnachts-
umzug vom 2. März wird der Finsterseer Gottes-
dienst auf den Samstag, 9. März, 19.00 Uhr, ver-
schoben. Wir bitten um Kenntnisnahme und 
Verständnis. 
  
  

 

Weltgebetstag 
Immer am ersten Freitag im März wird in über 170 
Ländern der Weltgebetstags-Gottesdienst gefei-
ert. Die Liturgie dazu wird jedes Jahr von christli-
chen Frauen aus einem anderen Land zusammen-
gestellt und allen Ländern zur Verfügung gestellt. 
Dieses Jahr haben Frauen aus Slowenien die Litur-
gie zusammengestellt. Sie steht unter dem Titel: 
«Kommt, alles ist bereit!» 
Land und Leute von Slowenien sind vielen von uns 
von Ferienreisen oder durch Radio, Fernsehen und 
Presse bekannt. Das Land durchlebte eine beweg-
te Geschichte bis es zur heutigen demokratischen 
Republik und Mitglied der Europäischen Union 
wurde. Das Thema der Liturgie steht in einem 
Gleichnis aus dem Lukasevangelium 14, 15-24: 
Darin vergleicht Jesus das Reich Gottes mit einem 
Gastmahl. Alle eingeladenen Gäste lassen sich 
entschuldigen; darauf lädt der Gastgeber Men-
schen, die am Rande der Gesellschaft leben, ein. 
Was sagen uns die slowenischen Verfasserinnen 
der Liturgie dazu? Welche Botschaft lesen wir aus 
dem Gleichnis? 
«Kommt, alles ist bereit!», am Freitag, 1. März um 
19 Uhr im reformierten Chileli. 
Die Menzinger Vorbereitungsgruppe lädt herzlich 
ein. 
 

Messgewand 
In Eucharistiefeiern tragen Priester Messgewänder 
und Stolen in der jeweiligen liturgischen Farbe. 
Am häufigsten tragen sie Grün (normale Zeit im 
Jahreskreis), Gold oder Weiss (Festzeiten) und Vi-
olett (Advent und Fastenzeit). Eher selten kommt 
die Farbe Rot zum Einsatz (Palmsonntag, Karfrei-
tag, Pfingsten und Märtyrer-Gedenktage). Und 
nur an zwei Sonntagen zieht sich der Priester das 
rosafarbene Gewand über. Wohl aus diesem 
Grund besass die Pfarrei Menzingen bisher kein 
solches Messgewand. Jetzt aber erhielt die Men-
zinger Pfarrei vom Institut der Menzinger Schwes-

tern ein wunderbares rosafarbenes Messgewand. 
Der rosarote Damaststoff mit den päpstlichen In-
signien war ursprünglich ein Geschenk vom nach-
maligen Papst Pius XII, der als Nuntius seine Feri-
en gerne bei den Menzinger Schwestern im Stella 
Maris in Rorschach verbrachte. Wie im liturgischen 
Kalender vorgesehen, soll das Gewand jeweils am 
3. Adventssonntag (Gaudete) und am 4. Fasten-
sonntag (Laetare) zum Einsatz kommen, sofern an 
diesem Tag ein Priester die Messe liest. 
Im Namen der Pfarrei danke ich den Menzinger 
Schwestern herzlich für das wertvolle Geschenk. 
Christof Arnold 

 
   
  

Fasnachtszeit 
Für viele Menschen gilt die Fasnacht als fünfte 
Jahreszeit. Dabei wissen längst nicht alle, dass die 
Kirche bei ihrer Entstehung nicht ganz unbeteiligt 
war. Zumindest den Zeitpunkt der Fasnacht hat 
sie beeinflusst. Ungefähr im 12. Jahrhundert ver-
legte sie das bunte Treiben vor die Fastenzeit, zu-
mal Jesus in der Wüste 40 Tage gefastet habe. 
Ebenso sollte die Fastenzeit vor Ostern (Sonntage 
ausgenommen) 40 Tage dauern. Doch nicht alle 
Landstriche machten bei der kirchlichen Neuord-
nung mit. So fällt die Basler Fasnacht heute noch 
in die Fastenzeit. Und wenn jemand einen Sach-
verhalt erst mit Verspätung erfasst, muss er viel-
leicht heute noch die spöttischen Worte hören: 
«Du chunsch hindedri, wie die alti Fasnacht». 
Interessant auch: Als die närrischen Tage noch 
verbreitet in der Fastenzeit lagen, wurden in vie-
len Kirchen Bussandachten angeboten. So konn-
ten begangene Sünden und Verfehlungen zeitnah 
gesühnt werden. 
Christof Arnold 
  

 
 
 

Seniorenkreis Jass- und 
Spielnachmittag 

Stöck - Wys - Stich: Der Seniorenkreis lädt auch im 
Februar zum gemeinsamen Spielen ein: 
Mittwoch, 20. Februar, 14.00 - 16.30 Uhr im Ge-
meinschaftsraum Neudorfstrasse 22, Eingang Eu-
strasse. 
  

Seniorenkreis Fasnachtsanlass 
Am Mittwoch, 27. Februar, ab 14 Uhr, trifft sich 
Gross und Klein im Pfarreizentrum/Vereinshaus zu 
einem bunten Fasnachtstreiben. Der Seniorenkreis 
freut sich auf möglichst viele Hudis und Fasnächt-
ler. Egal ob verkleidet, geschminkt oder in All-
tagstracht: Alle sind herzlich eingeladen. 
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Dorfplatz 13 
6345 Neuheim 
Tel. 041 755 25 15 
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 17. Februar 
09:00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Orgel: Rosmarie Ott 
Opfer: Inländische Mission 

Donnerstag, 21. Februar 
09:00 Eucharistiefeier mit Bernd Wyss 
Sonntag, 24. Februar 
09:00 Eucharistiefeier mit Pater Grätzer und 

Eva Maria Müller 
Orgel: Marlise Renner 
Flöte: Zita Annen 
Opfer: Bio Vision 
2. Gedächtnis für Katharina Keiser 
Gestiftete Jahrzeit für Herbert Vock 

Donnerstag, 28. Februar 
09:00 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

anschliessend Pfarreikaffee 

PFARREINACHRICHTEN 

Vorbereitungstag für die 
Erstkommunion 

Am Samstag, 23. Februar, treffen sich unsere Kin-
der auf dem Weg zur Erstkommunion mit einer 
erwachsenen Begleitperson um 8.30 Uhr im Pfarr-
saal. Es erwartet sie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm: Unter der fachkundigen Anleitung von 
Jeannette Micheli gestalten sie ein Kreuz aus Ton. 
Gemeinsam singen wir die Lieder für den Weissen 
Sonntag und überlegen uns, wie wir die Dekorati-
on für die Kirche gestalten wollen. Während die 
Erwachsenen weitere Informationen rund um die 
Erstkommunion erhalten, kümmern sich Désirée, 
Fabienne und Erika, drei junge Frauen auf dem 
Weg zur Firmung, um die Kommunionkinder und 
backen mit ihnen feine Brötli. Bei der anschlie-
ssenden Teilete bleibt Zeit für spannende Gesprä-
che, fröhliches Beisammensein und zum Erleben 
der Vorfreude auf das grosse Fest am Weissen 
Sonntag. 
 

Senioren 
Der Unterhaltungsnachmittag mit Musik ist am 
19. Februar um 14 Uhr im Chilemattschulhaus. 
Das Seniorenteam freut sich auf viele Teilnehmer. 

Weltgebetstag 

 
In über 170 Ländern wird jeweils am ersten Frei-
tag im März der Weltgebetstag gefeiert. In die-
sem Jahr haben Frauen aus Slowenien und das 
Weltgebetstags-Team von Menzingen und Neu-
heim die Feier vorbereitet. Alle - Frauen und Män-
ner - sind herzlich eingeladen zum Mitfeiern am 
Freitag, 1. März um 19 Uhr im reformierten Chileli 
in Menzingen. Die ökumenische Feier geht über in 
gemütliches Beisammensein bei Getränken und 
slowenischen Leckereien. 
 

Fasnachtsgruss 
Die Neuheimer Fasnächtler sind bekanntermassen 
Senkrechtstarter. Deren närrische Höhepunkt ist 
bereits Ende Januar, wenn an anderen Orten noch 
fleissig an Kostümen genäht und an Masken ge-
malt wird. Ebenfalls Ende Januar war der Neuhei-
mer Fasnachtsgottesdienst. Umrahmt von den 

 
Klängen der Susoschmöcker entfaltete sich eine 
fröhlich-besinnliche Stimmung in der Kirche. In ei-
nem Stück lud die Gugge der Zuwebe ein, die 
Seele «bambele» zu lassen. Und genau das wün-
schen wir allen Pfarreiangehörigen auch für die 
Tage zwischen dem Schmutzigen Donnerstag und 
dem Aschermittwoch. Christof Arnold 
  

Rücktritt als Kirchenrat und 
Ratspräsident 

Ich werde per 31. Dezember 2019 von meinem 
Amt zurücktreten. Als Kirchenrat konnte ich sehr 
viele menschliche Kontakte knüpfen, die ich hof-
fentlich auch in Zukunft nicht verlieren werde. Ich 
möchte es nicht unterlassen, meiner Ratskollegin, 
meinen Ratskollegen, allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern der Pfarrei für die stets sehr gute Zu-
sammenarbeit von Herzen zu danken. 
Anton Rölli, Kirchenratspräsident 
 

Rückblick Erlebnisnachmittag 
für Kinder „Besuch bei Lumina“ 
Wir hatten sie wirklich richtig entziffert, die gehei-
me Botschaft von damals, die wir im Religionsun-
terricht vorgefunden hatten: Die kleine Farbenhe-
xe Lumina wartete nämlich schon ganz aufgeregt 
auf unseren Besuch bei ihr im Wald. Zum Glück 

 
braute sie uns auch sofort und vor unseren Augen 
einen süssen Zaubertrank, der es uns dann er-
laubte, sie und ihr Hexendasein besser zu verste-
hen und es während ein paar Stunden genüsslich 
mit zu erleben. ..... Lesen Sie bitte mehr auf unse-
rer Homepage: www.pfarrei-neuheim.ch/Famili-
enpastoral. 
Yvonne Weiss, Anlässe für Familien und Kinder 
 

Familientreff 
Wir starten eine Neu-Auflage vom Knirpsenkafi: 
Alle Mütter mit neugeborenen Kindern werden zu 
diesem Knirpsenkafi eingeladen. Auch andere 
Mütter mit kleinen Knirpsen sind herzlich willkom-
men! Nutzt die Gelegenheit, andere Frauen mit 
Kindern im selben Alter kennen zu lernen! 
• Donnerstag, 21. Februar, 9.30 - 11 Uhr 
• Auskunft: Dorothea List 041 781 10 13,  

d.list@fgneuheim.ch 
  

Frauengemeinschaft 
Am Samstag, 23. Februar, machen wir einen 
Schnupperkurs in Langlauf. Werde auch du Feuer 
und Flamme für diesen Sport. Wir treffen uns um 
13 Uhr bei der Raiffeisenbank, Neuheim. Die Kos-
ten sind Fr. 35.- für den Kurs und Fr. 25.- für die 
Ausrüstung. 
Anmeldung bis 16. Februar bei Sibylle Hegglin, 
041 750 57 40, s.hegglin@fgneuheim.ch 
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Pfarrei St. Verena Risch 
Rischerstr. 23, 6343 Risch 
Tel. 041 790 11 52 - Fax 041 790 11 64 
Email: pfarramt@pfarrei-risch.ch 
Homepage: www.pfarrei-risch.ch 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
  
Samstag, 16. Februar 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern 

mit Bert Achleitner, Orgel** 
Sonntag, 17. Februar 
10.30 Sonntagsmesse in St. Verena Risch mit 

Franziska Brunner, Harfe & Orgel* 
Montag, 18. Februar 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Donnerstag, 21. Februar 
Hl. Petrus Damiani 
19.30 Hl. Messe in Risch* 
Samstag, 23. Februar 
Hl. Polykarp 
17.00 Vorabendgottesdienst in Holzhäusern mit 

Edwin Weibel, Orgel, & Diakon Franz-Xa-
ver Herger 

Sonntag, 24. Februar 
10.30 Sonntagsgottesdienst in Risch mit Edwin 

Weibel, Orgel, & Diakon Franz-Xaver Her-
ger 

Montag, 25. Februar 
Hl. Walburga 
07.30 Hl. Messe in Buonas* 
Samstag, 02. März 
17.00 Vorabendmesse in Holzhäusern mit 

Bert Achleitner, Orgel* 
Fasnachtssonntag, 03. März 
10.30 Sonntagsmesse in Risch mit mgrr-Brass-

Quintett, anschl. Sunntigskafi* 
  
Kollekten 
16. - 17. Februar: Bistum Basel 
23. - 24. Februar: Soziale Zwecke 
02. - 03. März: Krebsliga Zug 
  
Gedächtnisse 
Samstag, 16. Februar, 17.00, Holzhäusern  
Catharina Woestenburg-Peerdeman 
Maria Sprascio 
Sonntag, 17. Februar, 10.30, Risch  
Dora & Josef Müller-Stuber 
  
Taufen 
Yori Seiz 
  

Frauenkontakt Risch 
• FKR Seniorennachmittag  
Donnerstag, 28. Februar, 14.00  
Unsere Senioren treffen sich zum gemütlichen Bei-
sammensein in der Rischer Stube 
• FKR Sunntigskafi  
Sonntag, 03. März, 11.30 Rischer Stube  
• FKR Jahrzeit  
Sonntag, 10. März, 10.30 Gedächtnis in Risch 
für die verstorbenen FKR-Mitglieder 
• FKR Jubiläums-Generalversammlung  
Mittwoch, 13. März, 19.00  
Golfpark Holzhäusern,  Anmeldung an: Sybil Breit-
ling, praesidentin@fkr-risch.ch 
  

Haus-, Hof- & Stallsegnung 
Wer eine Hof- und Stallsegnung wünscht, melde 
sich bitte beim Pfarramt Risch, 041 790 11 52. 
Natürlich komme ich auch sehr gerne vorbei, um 
Häuser bzw. Wohnungen zu segnen. 
  

Im-Puls: Lebens-Mittel 
Nicht nur von Lebensmittel leben wir. Wichtig ist 
auch, dass andere es gut mit uns meinen, uns et-
was zutrauen, uns ermutigen und motivieren: «Du 
schaffst das! Du kannst das!» Schutz, Liebe, Ge-
borgenheit und Vergebung, das sind die Lebens-
mittel, die wir geschenkt bekommen. 
«Segen Gottes» nennt die Bibel diese Lebensmit-
tel. Aber was haben sie mit Gott zu tun? Sind das 
nicht alles Dinge, die wir uns gegenseitig geben? 
Ein Mensch mag auf vieles angewiesen sein, was 
ihm durch andere gegeben wird – aber was hat 
Gott damit zu tun? 
Dass unsere Lebens-Mittel aus der Hand Gottes 
kommen und zugleich aus unseren Händen – das 
empfinde ich nicht als Widerspruch. Gott wirkt 
durch unsere Hände. Wenn wir am Mittagstisch 
sitzen, dann haben wir Nahrungsmittel vor uns, 
die wir gekauft haben, die andere angebaut, ge-
erntet und verarbeitet haben – und dennoch kann 
ich darin ein Zeichen der Freundlichkeit Gottes er-
kennen. Deshalb finde ich ein Tischgebet, ein klei-
nes «Gott-sei-Dank», so sinnvoll. 
Und wenn nach einem Streit ein Wort der Ent-
schuldigung Frieden und Versöhnung schafft, 
dann liegt das auch daran, dass es seine Kraft aus 
dem Segen Gottes schöpft. Denn miteinander Re-
den ist mehr als schöne oder geschickte Worte 
machen. Im Vaterunser gibt es eine kleine Bitte: 
«Vergib mir meine Schuld!» Und die hat genau 
diesen Sinn: «Schenk mir Worte, Gott, die Versöh-
nung schaffen!» Wenn Lebens-Mittel wirklich Le-
ben fördern, dem Leben dienen, wenn Leben auf 
diese Weise gelingt, dann hat Gott seine segnen-
de Hand im Spiel.  
Thomas Schneider 
  

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel 
Email: pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
Homepage: www.pfarrei-meierskappel.ch 
Thomas Schneider, Pfarrer 
Miriam Di Perna, Sekretariat 
Tel. 041 790 11 74 
* mit Pfr. Thomas Schneider 
** mit Pfr. Rolf Schmid 
*** mit Diakon Roger Kaiser 
  
Sonntag, 17. Februar 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Bert Achleitner, Orgel* 
Sonntag, 24. Februar 
09.15 Sonntagsgottesdienst (K) in Meierskappel 

mit Edwin Weibel, Orgel & Diakon Franz-
Xaver Herger 

Fasnachtssonntag, 03. März 
09.15 Sonntagsgottesdienst (E) in Meierskappel 

mit Bert Achleitner, Orgel* 
  

Gedächtnisse / Jahrzeiten 
Sonntag, 24. Februar, 09.15  
1. Jahrzeit Agnes Arnold-Waser 
Andreas Arnold-Waser 
Mathilda Meier-Burkard 
  

Kündigung Gabi Imhof 
Unsere langjährige Religionspädagogin Gabi Im-
hof hat auf Ende des Schuljahres 2018/19 ihre 
Kündigung eingereicht. Sie möchte ihr Arbeitspen-
sum reduzieren und mehr Zeit für andere Aufga-
ben haben. 
Frau Imhof hat den ökumenischen Unterricht in 
der 2. Primarklasse mit sehr viel Engagement und 
Herzblut erteilt. Wir bedauern ihren Weggang 
sehr und sind in Absprache mit der reformierten 
Kirche Bezirk Rotkreuz daran, per August 2019 
eine gute Nachfolgelösung zu finden. Frau Imhof 
hat auch jahrelang die Kleinkinderfeiern «Fiire met 
de Chline» geleitet. Auch für diese vielen schönen 
Feiern danken wir Gabi Imhof herzlich und wün-
schen ihr für die Zukunft alles Gute. 
Heidi Kundert, Präsidentin 
Kirchenrat Meierskappel 
  

Hof- und Stallsegnungen 
Sehr gerne segne ich wieder alle Höfe und Ställe, 
aber auch Häuser und Wohnungen. 
Wer eine solche Segnung wünscht, melde sich 
beim Pfarramt, Tel. 041 790 11 74, oder per Mail 
an pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch 
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Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz 
Tel. 041 790 13 83 
ausserhalb Bürozeit, im Notfall: 079 835 18 19 
E-Mail: pfarramt@pfarrei-rotkreuz.ch 
Thomas Schneider, Pastoralraumpfarrer 
Roger Kaiser-Messerli, Diakon 
Rolf Schmid, mitarbeitender Pfarrer 

GOTTESDIENSTE 

Sonntag, 17. Februar 
10.15 Eucharistiefeier und Predigt Rolf Schmid 
Mittwoch, 20. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
Samstag, 23. Februar 
10.00 ökumenische Härz-Chäfer-Fiir 

kath. Kirche 
Sonntag, 24. Februar 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt Roger 

Kaiser, mit Ministrantenaufnahme, Musik: 
Akkordeonorchester Risch-Rotkreuz 

Mittwoch, 27. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
Sonntag, 03. März 
10.15 Eucharistiefeier Rolf Schmid, Predigt 

Roger Kaiser 
  
Dreilinden 
Rosenkranz 
09.00 Montag 
Gottesdienste 
17.00 Dienstag  
17.00 Freitag 
ökum. Besinnung & Begegnung 
17.00 Mittwoch, 20. Februar (Ursina Schibig) 

PFARREINACHRICHTEN 

Kollekten 
17.02. Bistum Basel 
24.02. Soziale Zwecke 
03.03. Krebsliga Zug 
 

Gedächtnisse 
Sonntag, 17. Februar, 10.15 
Arnold & Elisabeth Achermann-Weber 
Gabriele di Martino-Loser 
Alois & Anna Elsener-Kull & Kinder 
Eugen Hausheer-Bollinger 
Rosa Hausheer-Loser 
Petra Portmann-Bättig 

Wir nehmen Abschied   
Wilhelm Huwyler 
Marie Ulrich-Lang 
Gott gebe ihnen den ewigen Frieden 
 

Aussetzung des Allerheiligsten 
Am Freitag, 01. März,  14.00–16.30  
Stille Anbetung in der Kapelle Dreilinden 
  
Familientreff – Chrabbel, Fröschli 

Montag, 18. Februar, 09.30–11.00   
Wendelinstube, 2. OG Dorfmatt 
Auskunft: Jasmin Marending, jasma@gmx.ch, 
fabienne_bergamin@hotmail.com 
  

Härz-Chäfer-Fiir 
Samstag, 23. Februar, 10.00, kath. Kirche  
Liebe Kinder, Eltern und Grosseltern 
Zum Thema «Einer für Alle. Alle für Einen» 
laden wir Sie herzlich zu unserer ökumenischen 
Härzchäferfiir ein. Anschliessend wird ein Znüni 
offeriert. 
  
Frohes Alter – Seniorennachmittag 
Mittwoch, 27. Februar, 14.00  
Verenasaal 1. OG, Zentrum Dorfmatt  
Wir laden Sie zu einem gemütlichen und unter-
haltsamen Nachmittag (Fasnacht) mit dem   
Nostalgiechor Wiggertal ein.  
  

Beginn Fastenzeit 

 
Bitte beachten Sie den ökumenischen Fastenbrief, 
der Ihnen zusammen mit dem Kampagne-Kalen-
der und dem Fastensäckli in den nächsten Tagen 
in den Briefkasten gelegt wird. 
 

Suppentag 
Am Sonntag, 17. März, 10.15 feiern wir in der 
reformierten Kirche den ökumenischen Gottes-
dienst. Ab 11.15 wird im Zentrum Dorfmatt Sup-
pe, Würstli und Dessert serviert. 
Wer mithelfen möchte, melde sich bitte bis zum 
07. März beim Pfarramt. Kuchen und Gebäck-
spenden sind sehr willkommen und werden gerne 
direkt im Dorfmatt entegegen genommen.   
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.   

Hungertuch 2019 

 
Dies ist das neue Hungertuch für die Fastenzeit 
2019. Es ist vom deutschen Maler und Bildhauer 
Uwe Appold gestaltet worden. Unter anderem hat 
er auch mit Erde aus dem Garten Getsemani gear-
beitet. Diese trägt den schwebenden Ring. 
Am auffallendsten ist aber das Blau. Es zieht den 
Blick tief hinein in das Bild. Steht es für den Him-
mel oder den Ozean? Der Künstler lässt die Frage 
offen. So wie er vieles offen lässt im symbolstar-
ken Hungertuch, dem er den Titel gibt: «Mensch, 
wo bist du?». Der goldene Ring bildet die optische 
Mitte des Bildes. Er steht für die Zusage Gottes, 
dass seine Liebe allen gilt. Im Ring selber sehen 
wir ein Haus, mit einer offenen Tür. In seiner Of-
fenheit lädt es uns ein, am unfertigen Haus unse-
rer gemeinsamen Erde verantwortungsvoll zu ar-
beiten. 
Unten rechts, in der blau-roten Gestalt können 
wir einen Menschen entdecken. Seine Arme sind 
zum Himmel hin geöffnet und Zeichen dafür, dass 
der Mensch bereit ist, um sich in den Dienst von 
Gott und den Menschen zu stellen. Soweit die Er-
klärungen von Uwe Appold. Dabei erwartet er 
nicht von uns, dass wir alles nachvollziehen kön-
nen. Vielmehr ist es ihm wichtig, dass wir unsere 
eigenen Gedanken ins Bild hineinbringen. Sie sind 
herzlich dazu eingeladen. Verweilen Sie doch für 
einen kürzeren oder längeren Moment vor unse-
rem Hungertuch in der Kirche. 
  

Pro Senectute -Altersturnen 
Jeden Mittwoch 14.00 – 15.00 Uhr, Halle 4, 
ausgenommen Schulferien. 
Auskunft: Agnes Strauss 041 790 24 23 
 Doris Herre 041 790 22 52 
 

PASTORALRAUM ZUGERSEE 

Monatspunkt Märchen für 
Erwachsene 

Sonntag, 24. Februar, 17.00  
in der katholischen Kirche Meierskappel  
Frauen und Männer sind eingeladen, sich durch 
die Erzählerin Ursina Schibig und der Musik von  
Eva und Martin Kovarik (Violine & Orgel), verzau-
bern zu lassen.  
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Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg  
Sekretariat 041 784 22 88 
Notfallnummer 079 547 86 74  
www.pfarrei-huenenberg.ch  

GOTTESDIENSTE 

Samstag, 16. Februar 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 

  
Sonntag, 17. Februar 
09.30 Pfarrkirche - Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros. Predigt: Christian Kelter 
Kollekte: diöz. Kirchenopfer 
Kinderkirche  

20.00 Ref. Kirche - ökum. Taizé-Gebet 
  
Dienstag, 19. Februar 
08.15 Pfarrkirche -Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 20. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
 
Donnerstag, 21. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Freitag, 22. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
  
Samstag, 23. Februar 
17.00 Pfarrkirche - Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros 
Kollekte: Stern der Hoffnung 

 
Sonntag, 24. Februar 
09.30 Pfarrkirche - Weggottesdienst mit 

Eucharistiefeier mit Pater Julipros 
Kollekte: Stern der Hoffnung 
anschliessend Pfarreikafi 

  
Dienstag, 26. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
09.00 Weinrebenkapelle - Gottesdienst 
  
Mittwoch, 27. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  

Donnerstag, 28. Februar 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
  
Weltgebetstag 
Freitag, 1. März 
08.15 Pfarrkirche - Morgenlob 
15.00 Lindenpark - Gottesdienst 

mit Krankensalbung 
16.30 Pfarrkirche - Anbetung im Immanuel 
17.30 Pfarrkirche - Rosenkranz 
19.30 Ref. Kirche - ökum. Feier 
  

Jahrzeiten und Gedächtnisse 
Samstag, 16. Februar, 17.00  Uhr  
2. Gedächtnis  für Josef Knüsel, Chamau 4  
  
Samstag, 23. Februar, 17.00 Uhr  
Jahresgedächtnis für Beatrice Locher-Balmer, 
Oberägeri 
  
Aus unserer Pfarrei ist verstorben 

Rosmarie Bütler-Zimmermann *1932 
  

Selig bist du 

 
Liebe Kinder 
Ein Ball, fünf Freunde, Jesus, Kiki und du – das 
sind die Zutaten für unsere nächste Kinderkirche 
am Sonntag, 17. Februar um 9.30. Bist du ge-
spannt, was wir daraus machen? Jedenfalls wer-
den wir spielen, singen, hören, beten und mitein-
ander über das Wort SELIG nachdenken. Komm 
doch auch und bringe deine Freunde mit. Wir 
freuen uns auf euch! Das Kinderkirchenteam 
 

Krankensalbung 
Von Jesus lesen wir in der Heiligen Schrift, dass er 
die Kranken segnete und heilte. Er besuchte die 
Kranken und Schwachen zu Hause. Er will ihnen 
nahe sein, sie trösten und stärken. 
Die Krankensalbung wird am Freitag, 1. März 
um 15.00 Uhr im Gottesdienst im Linden-
park gespendet an kranke, ältere und gebrechli-
che Menschen und allen aus unserer Pfarrei, die 
sich angesprochen fühlen. 
  

Weltgebetstag 2019 

 
Am Freitag, 1. März um 19.30 Uhr beten wir 
gemeinsam für Slowenien im Ref. Kirchenzentrum 
Hünenberg. 
 

Hilf uns Kirche zu designen! 

 
frisch – modern – aussagekräftig 

Du hast Ideen und Fähigkeiten, Gott in Wort, 
Schrift und Tat zu verkünden? 
Du bist in der katholischen Kirche sozialisiert und 
wagst neue Wege im Heiligen Geist? 
Du bist sensibel für das, was Menschen suchen 
und brauchen? 
Du hast einen Beruf gelernt, der uns als Pfarrei 
dienen könnte? (Informatik, Grafik- und Webde-
sign, ForModula, Theologie, Eventmanagement, 
Soziokulturelle Animation etc.) 
Du willst dich genau damit in den Dienst an Gott 
und den Menschen stellen? 
 
Dann suchen wir Dich! 
Wir stehen zu unserer langen Tradition als Kirche. 
Wir sind aber auch frisch, authentisch und anste-
ckend. 
Wir wollen Kirche und Glauben nicht kompliziert 
machen. 
Wir haben die Sehnsucht, dass so viele Menschen 
wie möglich Jesus Christus finden. 
Sei mutig und melde dich bei uns. Dann lernen 
wir uns kennen und schauen, ob es passt. 
Wir bieten dir ab 01. August 2019 ein Voll- oder 
Teilpensum (20-50%) im Spektrum zwischen Pro-
jektarbeit und Gemeindekatechese - je nach dei-
nen Fähigkeiten und (unseren) Bedürfnissen. 
 
Auskunft und Kontakt 
Christian Kelter, Diakon und Gemeindeleiter 
christian.kelter@pfarrei-huenenberg.ch, 
041 784 22 88 
Infos zu unserer Pfarrei auf: www.pfarrei-huenen-
berg.ch, unserer App, Facebook und Instagram. 
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Fasnachtsgottesdienst 

 
Der Blauring bereitet auch dieses Jahr wieder den 
Fasnachtsgottesdienst vor und begrüsst zusam-
men mit der „Kapälle Hagelschade“ das Zunft-
paar Thomas II und Renata die Schwungvolle und 
ihr Gefolge. Feiern Sie mit uns inmitten der fünf-
ten Jahreszeit am 2. März um 17.30 Uhr einen 
farbenfrohen Gottesdienst. 
 

Aschermittwoch – Ein 
Tagesangebot für Kinder 

 
Heilige – die Superhelden Gottes? Welche Heili-
gen kennst du? Sicher den Samichlaus und den 
Heiligen Martin. Aber wusstest du, dass der Heili-
ge Gregor Drachen besiegt hat oder der Heilige 
Christopheros stark war wie ein Bär? 
Wir nehmen dich (Kindergarten bis 6. Klasse) am 
Mittwoch, den 6. März mit auf eine Entde-
ckungsreise in die Ausstellung „Heilige – Helfer in 
Not“. Nach unserem Ausflug nach Schwyz ver-
bringen wir den Nachmittag mit spannenden Ate-
liers im Hünenberger Pfarreiheim. Mitbringen 
musst du Finken, Picknick für den Tag und ein 
Bastelshirt. Der Ausflug kostet dich 25 Franken. 
Treffpunkt um 8.40 Uhr beim Pfarreiheim, um 
16.30 Uhr dürfen dich deine Eltern wieder abho-
len. Bist du dabei? Dann melde dich an bis zum 

28. Februar bei simone.zierof@pfarrei-huenen-
berg.ch. Wir freuen uns auf dich! 
 

Wer hat Gott erfunden? 

 
Wer hat die Firmung und Kommunion erfunden? 
Wer hat die Kirche erfunden? 
Wie funktioniert die Kirche? 
Wieso sollte ich an Gott glauben, wenn es sich 
hierbei um ein surreales Phänomen handelt? 
Wie steht die Kirche zu Selbstgeisselung usw.? 
 
Mit diesen Fragen, gestellt durch die Firmandin-
nen und Firmanden zu Beginn des gesamten Firm-
weges, machten wir uns nach der Tauferinne-
rungsfeier im Weggottesdienst auf ins Kloster 
Einsiedeln. Dort trafen wir Abt Urban Federer, 
welcher den Firmandinnen und Firmanden im Mai 
die Firmung spenden wird. Mit ihm hatten wir die 
Gelegenheit, über diese Fragen zu diskutieren. 
Spannende Fragen. Herausfordernde Antworten – 
welche das Nachdenken über den persönlichen 
Glauben das bisherige Kirchen- sowie Gottesbild 
angeregt haben. 
Wir bleiben weiter auf dem Firmweg unterwegs 
um gemeinsam im Glauben zu wachsen und ihn 
zu stärken. Die nächsten Wegpunkte sind: 
21. Februar, 19.00 Uhr Patentreffen 
18. März, 19.00 Uhr Gruppenabend Modul A 
02. April, 19.00 Uhr Gruppenabend Modul B 
 

Aschermittwoch 
Bitte bringen Sie Ihre dürren Palmzweige zur Kir-
che. Unser Sakristan macht daraus wieder Asche 
für den Aschermittwoch. Herzlichen Dank. 
 

Kreis der Gemütlichen 
Fasnachtshöck 

Geniessen Sie mit uns am Fasnachtsmontag, 4. 
März um 14.00 Uhr  im Heinrichsaal einen ech-
ten Hünenberger Fasnachts-Nachmittag mit Mu-
sik, Schnitzelbank und fröhlichem Treiben. Genau-
ere Informationen entnehmen Sie bitte Ihrer 
persönlichen Einladung. 
Anmeldung bis 26. Februar an Rita Herzog 041 
780 75 77 oder herzog.fam@bluewin.ch 
 

Kirchbühl 10, 6330 Cham 
Tel. 041 780 38 38, Fax 041 785 56 29 
pfarramt@pfarrei-cham.ch 
www.pfarrei-cham.ch 

PFARRKIRCHE ST. JAKOB  

Samstag, 16. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
18.00 Eucharistiefeier 
  
Sonntag, 17. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier 
11.30 Tauffeier 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Diöz. Kirchenopfer 
  
Montag, 18. Februar 
16.00 Rosenkranz 
  
Dienstag, 19. Februar 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 20. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 21. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 22. Februar 
09.00 Eucharistiefeier,  anschl. Anbetung 
  
Samstag, 23. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 

1. Jahrzeit: Bernadette Hug 
Jahrzeitstiftungen:  
Paul Eberle-Rogg; Maria Landolt 

18.00 Eucharistiefeier mit Kirchenchor 
  
Sonntag, 24. Februar  
09.00 Eucharistiefeier 
10.30 Eucharistiefeier mit Kiki 
17.30 S. Messa 
Kollekte: Stiftung Familie bilden  
  
Montag, 25. Februar 
14.00  Schulmesse 
16.00 Rosenkranz 
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Dienstag, 26. Februar 
08.15 Rosenkranz für den Frieden 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Mittwoch, 27. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Donnerstag, 28. Februar 
09.00 Eucharistiefeier 
  
Freitag, 1. März 
09.00 Eucharistiefeier, anschl. Anbetung 
  
Samstag, 2. März 
09.00 Eucharistiefeier 

Dreissigster: Philipp Koller-Ullmann 
Jahrzeitstiftung: Lea Blättler-Ruckli 

18.00  Eucharistiefeier 

ST. MAURITIUS NIEDERWIL 

Sonntag, 24. Februar 
12.00 Eucharistiefeier, musikalisch gestaltet vom 

Kirchenchor Niederwil 

UNTERER KREIS 

Dienstag, 26. Februar 
19.30 Messe im Heilpädagogischen 

Zentrum Hagendorn 

PFARREINACHRICHTEN 

Aus unserer Pfarrei ist verstorben 
25. Januar: Hildegard Baumann-Wyss, Schluecht-
strasse 1 
  

Taufe 
Das Sakrament der Taufe empfängt am: 
Sonntag, 17. Februar:  
Noah Mattia Hug, Moosmattstrasse 13 
  

Pfarreikaffee 
Wir laden Sie herzlich ein zum Pfarreikaffee nach 
den Eucharistiefeiern am Sonntag, 17. Februar,  
9.00 und 10.30 Uhr, im Pfarreiheim, organisiert 
von den Stubengeistern. 
  

Frauengottesdienst 
Am Mittwoch, 20. Februar, 9.00 Uhr, wird der 
Gottesdienst  von der Liturgiegruppe der Frauen-
gemeinschaft gestaltet. Thema: «Gold der Freu-
de». 
Im Anschluss an den Gottesdienst laden wir Sie zu 
Kaffee und Brötli ins Pfarreiheim ein.  

Musik im Gottesdienst 
Vor ihrer Generalversammlung singt der Kirchen-
chor St. Jakob am Samstag, 23. Februar um 
18.00  Uhr  folgende Stücke: 
• «Gloria» (Michele Puccini) 
• «Wer Gott vertraut, hat wohl gebaut» (J.S. 

Bach) 
• «Cantate Domino» (Orazio Vecchi) 
• «Heilig ist Gott, der Herr» (G.Ph. Telemann, Be-

arb. von Emil Heer) 
• «Meine Seele ist stille in dir» (Klaus Heizmann) 
• «An Irish Blessing (Irischer Segensspruch) 
  

Kinderkirche 
Sonntag, 24. Februar, 10.30 Uhr  
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr zusam-
men mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche. 
Während des Wortgottesdienstes werden die Kin-
der von drei Begleitpersonen ins Pfarreiheim ge-
führt und erleben dort, was Jesus uns an diesem 
Sonntag im Evangelium mitgeben möchte. Zur 
Gabenbereitung kommen die Kinder zurück in die 
Kirche. 
  

Schulmesse 
Am Montag,  25. Februar, 14.00 Uhr,   feiern 
wir eine Schulmesse in der Pfarrkirche. 
  

ACAT 
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 27. Februar, 8.00 
Uhr, im Pfarreiheim, Untergeschoss. 
  

Spiritueller Bildungsabend zum 
Thema: Glauben - wie geht das? 

 
Mittwoch, 27. Februar um 19.30 Uhr im 
Untergeschoss des Pfarreiheims.  
Alle an der Bibel Interessierten lade ich zu einem 
spirituellen Impuls mit einer kleinen Glaubens-
schulung  ein. Gemeinsam wollen wir einander zu 
unserem  Leben  als Christen Mut machen. 
In unserer Gesellschaft hat der christliche Glaube 
ausserhalb des Sektors Religion wenig Raum im 
alltäglichen Leben. Das kann  für ihn der langsa-
me Tod bedeuten.  Denn der Glaube fordert das 
ganze Leben.  Die Menschen im biblischen Israel 
haben das gewusst. Deshalb wollen wir uns mit 
dem „Schema Israel“, dem „Höre Israel“ im Buch 

Deuteronomium 6, 4-16 auseinandersetzen. Die-
ses Gebet sprechen die Juden heute noch jeden 
Tag. 
Alle aus Nah und Fern sind herzlich willkommen – 
auch die Bibelgruppen. 
Gerd Zimmermann 
  

Weltgebetstag 
Freitag, 1. März, 19.30 Uhr, reform. Kirchge-
meindesaal. 
Wir laden alle Interessierten wieder herzlich ein 
zur ökumenischen Feier des Weltgebetstages, der 
Christen in allen Ländern der Welt miteinander 
verbindet. Frauen aus Slowenien haben dieses 
Mal die Gottesdienstordnung zum Thema 
„Kommt, alles ist bereit!- Das Gleichnis vom Fest-
mahl“ für uns vorbereitet und stellen die Situation 
der Menschen in ihrem Land sehr anschaulich vor. 
Sie haben uns feine Rezepte weitergereicht, damit 
wir anschliessend noch bei Herzhaftem und Süs- 
sem zum Apéro beieinander sitzen dürfen. Der 
Abend wird gestaltet mit Band und Liedern, zahl-
reichen Bildern aus Slowenien und Erklärungen 
der Slowenin Mojca Birbaumer aus Cham 
Kontakt: Sozialdiakonin Annette Plath, Tel. 041 
780 65 58, annette.plath@ref-zug.ch 
  

Der Kirchenchor Cham sucht 
Verstärkung 

Der Kirchenchor Cham wird für den Karfreitag die 
«Markuspassion» von Reinhard Keiser und für Ostern 
die «Missa Solemnis in C» von Johann Nepomuk 
Hummel einstudieren. Ohne Verstärkung stossen wir 
an unsere Grenzen. Wir suchen deshalb Gastsänge-
rinnen und Gastsänger, die uns bei diesen beiden 
Projekten unterstützen. 
Aufführungen: 
Karfreitag, 19. April, 14.00 Uhr 
Ostersonntag, 21. April, 10.30 Uhr. 
Wir proben während der Schulzeit jeweils Donners-
tag von 20.00 Uhr bis 21.45 Uhr im Singsaal Schul-
haus Städtli 1 in Cham. 
Die Proben für diese Projekte beginnen am Donners-
tag, 7. März. 
Zusätzlich zu den Donnerstagproben wird am Sams-
tag, 9. März  intensiv in den einzelnen Stimmen ge-
probt. 
Jeweils vor den Proben haben wir Stimmbildung mit 
Frau Barbara Suter. Beginn um 19:30 Uhr, wozu Sie 
gerne eingeladen sind. 
Interessierte dürfen gerne unverbindlich an einer Pro-
be teilnehmen. Das Notenmaterial wird zur Verfü-
gung gestellt. Ihre Anmeldung nimmt Roswitha Go-
mez ab sofort spätestens aber bis 28. Februar gerne 
entgegen. 
Tel. 041 780 46 53, rgomez@bluewin.ch 
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Information zur Fällung der 
Götterbäume 

Wie der Kirchenrat an der Kirchgemeindever-
sammlung vom 26. November 2018 informierte, 
müssen die invasiven Götterbäume zwischen dem 
Pfarreiheim und den Geleisen gefällt werden. Die 
Bäume stammen aus Ostasien, vermehren sich 
sehr stark und verdrängen einheimische Gehölze. 
Aus diesem Grund werden die Bäume am 18./19. 
Februar 2019 gefällt. Als Ersatz sind einheimische 
Ulmen vorgesehen. Sobald der Boden nicht mehr 
gefroren ist, werden die drei neuen Ulmen ge-
setzt. 
  

FG - Strickhöck 
Dienstag, 19. Februar,  14.00 bis 17.00 Uhr im 
Pfarreiheim Cham, Aufenthaltsraum im UG 
  

Seniorenwanderung 
Zug - Baar - Lindenpark Stadtbahnwande-
rung  
Mittwoch, 27. Februar   
Treffpunkt: 13.00 Uhr Bahnhof Cham 
Abfahrt: 13.14 Uhr S1 bis Zug 
Wanderleitung: Lisa Herms, Tel. 041 780 63 60 
Route: Zug - entlang der Stadtbahn - Altgasse - 
Baar - alte und neue Lorze - Feldstrasse - Baar 
Lindenpark 
Wanderzeit: ca. 2 Std. (Anforderung: leicht) 
Rast: Rest. Park-Café im Alterszentrum St. Martin 
Baar 
  

claro Cham erweitert 
Öffnungszeiten 

Damit die berufstätigen Kunden auch in der Mittags-
pause im Chamer claro an der Knonauerstrasse 9 
einkaufen können, ist der Weltladen neu auch von 
Dienstag bis Samstag über Mittag geöffnet. 
Der von Ehrenamtlichen geführte Laden bietet ein 
breites Angebot von ökologisch produzierten und 
fair gehandelten Produkten. 
Immer wieder sind neue Kunden von der Warenviel-
falt überrascht. Lebensmittel, Holzspielwaren, Kunst-
handwerke, hochwertige Kleidungsstücke, Schmuck 
etc. stehen für Kunden bereit, die eine persönliche 
Beratung schätzen und Produkte aus geschützten 
Werkstätten oder von Produzenten aus dem Weltsü-
den kaufen wollen. 
Das claro Team Cham freut sich auf Ihren Besuch. 
Neue Öffnungszeiten:  
Montag  14.00 - 18.00 Uhr 
Dienstag - Freitag 09.00 - 18.00 Uhr 
Samstag  09.00 - 16.00 Uhr 
  
 

MESSE 

Sabato 16 febbraio  
17.15 Zug, Sant Osvaldo  
Ricordo: Gallo Paolo 
  
Domenica, 17 febbraio 
9.30 Baar,  St. Anna  
Ricordo: Schön Maria  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo:  Gonzaga Antonio Gabriel  
  
Martedi, 19 febbraio  
19.00 Zug, St. Johannes 
 
Giovedì, 21 febbraio  
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
  
Sabato, 23 febbraio 
18.00 Zug, St. Maria  
Ricordo: Tota Immacolata  
  
Domenica, 24 febbraio 
09.30  Baar, St. Anna  
Ricordo: Fiordalisi-Setteducati Donatina,   
 Palombella Alessandro,  
 Ponzetta Francesco  
17.30  Cham, St. Jakob  
Ricordo: Macoratti Dario  
  
Martedì, 26 febbraio  
19.00 Zug,  St. Johannes 
  
Giovedì, 28 febbraio  
19.30  Unterägeri, Marienkirche  
 

Le reliquie di Madre Clelia e il 
miracolo  

Durante la messa del 13 gennaio abbiamo avuto 
la gioia di poter venerare le reliquie di Madre Cle-
lia, fondatrice delle nostre suore. 

 
Il miracolo risale al 14 marzo 1951, quando il me-
dico brasiliano, Pedro Angelo de Oliveira Filho 

venne colpito improvvisamente da paralisi pro-
gressiva ai quattro arti. La diagnosi fu di paralisi 
ascendente progressiva chiamata Sindrome di 
Guillain-Barré. In poche settimane la paralisi si 
aggravò estendendosi, provocando insufficienza 
respiratoria acuta e giungendo fino alla glottide 
causando grandi difficoltà nella deglutizione.La 
prognosi era infausta vista la gravità dell’affezione 
e i rimedi dell’epoca insufficienti alla guarigione. 
Tanto che i medici sospesero i trattamenti visto 
che ormai la paralisi era giunta alla gola. Il 20 
marzo i medici informarono i familiari che quella 
sarebbe stata la sua ultima notte. In quella situa-
zione, la moglie del malato si recò da Suor Adelina 
per chiedere preghiere. La religiosa le dette una 
novena a Madre Clelia, con un’immaginetta con-
tente un pezzetto del tessuto del velo da lei in-
dossato. Suor Adelina insieme con la moglie, i 
suoi figli e altri parenti si misero a pregare. Sr 
Adelina si avvicinò al malato e gli diede un bic-
chiere d’acqua dove aveva messo la piccola reli-
quia. Il malato stava malissimo, ma riuscì a pren-
dere un po’ di quell’acqua. Dopo qualche minuto 
si accorsero che riusciva a deglutire e non perdeva 
più la saliva. Sr Adelina provò a dargli un cucchia-
io di acqua e lo bevve. Allora, versò del latte in un 
bicchiere e lo porse al malato che lo bevve senza 
problemi. Tutti rimasero meravigliati del rapido 
miglioramento, tanto che la suora andòin  cucina 
a preparare una crema e Pedro Angelo la inghiottì 
facilmente. Il medico di guardia che giunse al mat-
tino, nel vedere il paziente guarito, esclamò che si 
trattava di un miracolo. Nel giro di 20 giorni Ped-
ro Angelo camminava normalmente. Il 6 maggio 
venne dimesso, perché la guarigione fu completa, 
permanente e senza ricadute né segni dei sintomi. 
Il medico morì il 25 settembre 1976 a venticinque 
anni dalla sua guarigione miracolosa. 

  
Il nostro defunto 

Affuso-Gambardello Giuseppina  di Baar. 
Il Signore le conceda la Sua luce e la Sua pace. 

  
Le collette di gennaio 

Missione Interna CHF 330.15 
Fondo solidarieta CHF 360.25 
Radio Maria CHF 429.80 
Unità dei cristiani CHF 505.30 

  
Pellegrinaggio da Padre Pio, 

Lanciano e Loreto, 4.-6.10.2019  
Carissimi lettori: Il secondo pellegrinaggio di 
quest’anno ci porterà a «casa nostro» sulle tracce 
di Padre Pio, il mircacolo eucaristico di Lanciano e 
a Loreto. Tutti i dettagli li trovate sul nostro sito 
internet o nei flyer posti nelle chiese. Termine 
d’iscrizione: 30.05.2019.  



Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

Sonntage, 17.2. und 24.2.2019
 09.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper
 08.00 – 08.45 Beichtgelegenheit

Werktage, 18.2. – 2.3.2019
 07.00 Eucharistiefeier
 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch
 
In der Kreuzkapelle
Mo/Di/Mi/Do/Sa
 15.00 Rosenkranz
Fr 14.00 – 16.30 stille Anbetung
 18.45 Rosenkranz

17.2. – 23.2.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen,  
 Hauskapelle
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche

24.2. – 2.3.2019
So 09.00 Eucharistiefeier, Klosterkirche
 17.30 Vesper, Aussetzung und Segen,  
 Hauskapelle
Mo/Mi/Sa
 06.30 Laudes, Eucharistiefeier, Hauskapelle
Di 19.30 Eucharistiefeier, Hauskapelle
Do 06.30 Laudes, WortGottesFeier, Hauskapelle
Fr 19.30 Eucharistiefeier, Klosterkirche

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Seligpreisungen Zug 
www.seligpreisungen.ch 

17.2. – 23.2.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 10.30 Nice Sunday am Morgä, 
 Institutskapelle Maria Opferung
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung
Fr Fest Kathedra Petri
 11.30 Eucharistiefeier
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

24.2. – 2.3.2019
So 08.00 Eucharistiefeier
 17.30 feierliche Vesper
 19.30 Adoray
Di 18.00 Eucharistiefeier
Mi/Fr/Sa 11.30 Eucharistiefeier
Do 19.30 Eucharistie, 5. Gebet für die Kranken,
 Nachtanbetung
Sa 09.15 – 11.00 Beichtgelegenheit
 18.00 Vesper im byzantinischen Stil
Di – Sa 09.00 – 11.15 eucharistische Anbetung

8. – 10.März Kurzexerzitien  
für junge Erwachsene (16–35)
«Gott spricht zu mir», mit Sr. Eva Schwingenschlögel, cb
Anmeldung bis 1.3.: www.seligpreisungen.ch

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.maria-opferung.ch 

Sonntage, 17.2. und 24.2.2019
 07.30 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Werktage, 18.2. – 2.3.2019 
jeweils in der Klosterkirche
Di/Fr/Sa 07.00 Eucharistiefeier
Mi 17.30 Eucharistiefeier

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn

www.lassalle-haus.org

So 08.30 Gottesdienst
Mo – Fr 17.40 Gottesdienst
Mo/Fr 06.30 – 07.30 Zenmeditation
Di 06.30 – 07.30 Kontemplation
Di 19.30 – 21.00 Zenmeditation
Mi 20.00 – 21.00 Kontemplation

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

Sonntage, 17.2. und 24.2.2019
 08.30 Beichtgelegenheit
 09.00 Eucharistiefeier
 15.30 Volksvesper

Werktage, 18.2. – 2.3.2019
Mo – Fr 17.00 Eucharistiefeier
Fr 16.30 Beichtgelegenheit
Sa 09.00 Eucharistiefeier

Institut Menzingen 
Menzingen

www.institut-menzingen.ch

Sa/So und Feiertage
Bitte informieren Sie sich am Empfang des Mutterhauses,
Tel. 041 757 40 40 oder www.kloster-menzingen.ch. 
Jeweils am 2. Sonntag im Monat ist um 16 Uhr Pilger-
gottesdienst (Ausnahmen Palmsonntag/Pfingsten)
Mo/Di/Fr 
 08.00 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
Mi/Do 17.15 Eucharistiefeier oder Wortgottesfeier
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Liturgie

Medien

Architektur der Unendlichkeit.  Sie ist faszinierend: die 
Feldkapelle Bruder Klaus von Peter Zumthor. Der dokumentari-
sche Essay «Architektur der Unendlichkeit» eröffnet mit diesem 
stimmigen Bauwerk, das durch seine Spiralform im Innenraum 
die Seele in die Höhe zu tragen scheint. Ähnlich wie gotische 
Kirchen in Frankreich funktionieren auch die Kirche des Klosters 
Mariastein oder die luftige Kolumba, das von Zumthor geschaffene Kunstmuseum des Erzbistums Köln, 
als räumliche Transzendenz-Annäherungen. Der Dokumentarfilm von Christoph Schaub versucht virtuos, 
sakrale Bauten in einen Dialog mit modernen Werken zu setzen. Im Dialog mit Architekten und Künstlern 
macht er die emotionale Wirkung von Räumen erlebbar. Charles Martig, Filmjournalist kath.ch
> Kinostart Deutschschweiz: 31. Januar

FILMTIPP

Sonntag, 17. Februar
6. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese- 
jahr C). Erste Lesung: Jer 17,5–8; Zweite Lesung:  
1 Kor 15,12.16–20; Ev: Lk 6,17.20–26

Sonntag, 24. Februar
7. Sonntag im Jahreskreis  (Farbe Grün – Lese-
jahr C). Erste Lesung: 1 Sam 26,2.7–9.12–13.22–
23; Zweite Lesung: 1 Kor 15,45–49; Ev: Lk 6,27–38

Fernsehen
Samstag, 16. Februar

Fenster zum Sonntag.  Der Ü50-Lehrling. Raffael 
Spielmann wird Recyclist. Auf dem Recyclinghof er-
halten nicht nur Eisen, Glas und PET eine neue 
Chance, sondern auch Spielmann selbst. > SRF 1,  
16.40 Uhr
Wort zum Sonntag.  Antje Kirchhofer, christka-
tholische Pfarrerin, Aarau. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 17. Februar
Katholischer Gottesdienst.  Glauben als muti-
ges Vertrauen ins Leben. > ZDF, 9.30 Uhr
Echtes Leben.  Verdrängt, vertuscht, verteufelt. 
Papst Franziskus berät sich vom 21. bis 24. Februar 
in Rom mit Bischöfen aus aller Welt über den Miss-
brauch in der katholischen Kirche. > ARD, 17.30 Uhr

Montag, 18. Februar
Die Story im Ersten.  Schuld oder Sühne. Rund 
3700 Opfer und 1670 Beschuldigte seit 1946: Diese 
erschreckende Zahl nennt eine Studie im Auftrag 
der Deutschen Bischofskonferenz, die sich mit dem 
sexuellen Missbrauch von Kindern und Jugendli-

chen durch Priester und Ordensleute befasst. Wo 
liegen die Versäumnisse – über viele Jahrzehnte 
hinweg? Eine Frage, die entscheidend ist für die Zu-
kunft der katholischen Kirche. > ARD, 22.45 Uhr

Dienstag, 19. Februar
Kreuz und quer.  Die Legionäre Christi – Skandal 
im Vatikan. Über die zahlreichen Hinweise auf die 
dunklen Machenschaften des Ordensgründers legte 
der Vatikan über Jahrzehnte den Mantel des 
Schweigens. Erst 2006 wurde Marcial Maciel ge-
zwungen, die Leitung der Legionäre Christi abzuge-
ben und sich zu einem Leben in Busse zurückzuzie-
hen. Neben Drogendelikten konnten ihm schwere 
Sexualstraftaten an jungen Seminaristen nachge-
wiesen werden. > ORF2, 22.35 Uhr

Mittwoch, 20. Februar
Hinter dem Altar.  In seinem neuen Film (2016) 
untersucht der britische Historiker John Dickie den 
Umgang der Kirche mit pädophilen Pfarrern. Auf ei-
ner Reise von Italien über Frankreich und die USA 
nach Argentinien entdeckt er bisher unbekannte 

Fälle von Kindesmissbrauch und zeigt, wie die Kir-
che oft zu wenig tat und wie es ihr noch heute 
schwerfällt, die Wahrheit anzuerkennen und darauf 
zu reagieren. > SRF 1, 20.50 Uhr

Donnerstag, 21. Februar
CH: Filmszene.  Von heute auf morgen. Der Doku-
mentarfilm erzählt von älteren Menschen, die von 
der Spitex betreut werden, und zeigt Momente der 
Trauer und der Freude. > SRF 1, 00.05 Uhr

Samstag, 23. Februar
Wort zum Sonntag.  Nathalie Dürmüller, evange-
lisch-reformierte Pfarrerin, Zürich. > SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 24. Februar
Sternstunde Religion.  Röm.-kath. Gottesdienst 
aus der Kirche Maria Himmelfahrt, Rapperswil-Jona. 
> SRF 1, 10 Uhr

Freitag, 1. März
Die Abenteuer des Rabbi Jacob.  Ein satirischer 
Rundumschlag mit Tiefgang, der sogar für den Gol-
den Globe nominiert wurde. > SRF 1, 23.45

Radio
Sonntag, 24. Februar

Perspektiven.  Am Ende «letzte Hilfe» leisten: 
Kirchgemeinden bieten Kurse an, in denen man 
«letzte Hilfe» lernen kann. Grundlegendes Wissen 
über das Sterben soll damit im Bewusstsein veran-
kert werden. > Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Montag, 25. Februar
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Ralf Schlatter. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Ev.-ref. Predigt.  Matthias Jäggi, Pfarrer, Oster-
mundigen. > Radio SRF 2 Kultur, 10.15 Uhr
Morgengeschichte.  Ein Impuls zum neuen Tag 
mit Pedro Lenz. > Radio SRF 1, 8.40 Uhr

Samstag, 23. Februar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der ev.-ref. Kirche Altdorf UR. 
> Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Samstag, 16. Februar
Zwischenhalt:  Mit Themen aus Kirche und Religi-
on und den Glocken der röm.-kath. Kirche Leug-
gern AG. > Radio SRF 1, 18.30 Uhr

Sonntag, 17. Februar
Röm.-kath. Predigt.  Mathias Burkart, röm.-kath. 
Theologe, Glattbrugg. > Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr
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Hinweise
Gottesdienste
Messe en français. Communauté catholique fran-
cophone Zoug. Dimanche, 17 février, à 11h00, à l’ég-
lise St. Johannes, centre Herti à Zoug.

Frauen-Gottesdienst. Ökumenische Feier mit bibli-
schen Texten in gerechter Sprache, kreativen Elemen-
ten, Liedern und Gebeten aus der frauenbestärken-
den christlichen Tradition. Gestaltet von der Frauen- 
gottesdienstgruppe Frauenkirche Zentralschweiz.  
So, 17.2., 19 Uhr, Peterskapelle Luzern.

Veranstaltungen
Orgel, Saxofon und Alphorn. Bearbeitete Kom-
positionen und Improvisationen. Die variantenreiche 
instrumentale Begegnung mit der Menzinger Rieger-
orgel führt von klassischen Werken über volksmusika-
lische Ausflüge bis zu jazzigen Experimenten. 17.2., 
11.15 Uhr, röm.-kath. Pfarrkirche Menzingen.
> Eintritt frei/Kollekte

CityKircheZug. Handauflegen – Raum zur Be-
gegnung – Zeit zum Innehalten. Di, 19.2., 15 – 18 Uhr 
(jeden 1. und 3. Dienstag im Monat), ref. Kirche Zug.

Exerzitien im Alltag. Ökumenisches Angebot in 
der Fastenzeit. Exerzitien im Alltag sind darauf ausge-
richtet, dass Menschen sich neu, genauer und be-
wusster kennenlernen. Vier Kursabende: 26.3., 2.4., 
9.4., 16.4., jeweils 19.30 bis 21 Uhr. Kursleitung:  
Ingeborg Prigl, kath. Seelsorgerin. Info-Abend:  
Di, 19.2., 19.30 Uhr, Saal 3, Chilematt, Steinhausen.
> Die Kosten übernehmen die ref. und kath. Kirchge-
meinden

Blues, Soul, Jazz und Gospel. Ein Abend mit 
Christina Jaccard. Eine ganz besondere Leidenschaft 
hegt sie zur schwarzamerikanischen Musik und 
schreibt darüber hinaus literarische Texte. Der Abend 
in der CityKircheZug wird beide Welten, die musika-
lische und die literarische, verbinden. Die Sängerin ist 
Gewinnerin des Swiss Jazz Award 2012. Mi, 20.2.,  
20 Uhr, ref. Kirche Zug.
> www.citykirchezug.ch

Entwicklungseinsatz mit COMUNDO. Info-Ver-
anstaltung zu dreijährigen Einsätzen in Entwicklungs-
projekten in Lateinamerika, Afrika oder Asien.  
Do, 21.2., 18.30 Uhr, RomeroHaus, Luzern.
> Anmeldung/Infos: www.comundo.org

Caruso hütet eine Maus. Konzertreihe für Kinder 
ab 3 J. und Erwachsene. Klassische Musik, Jazz, Volks-
musik und Kinderlieder der Kammer Solisten Zug. Ein-
tritt: Fr. 18.–. Vorverkauf: Foto Optik Grau AG, Bun-
desplatz 2, Zug, oder Onlinereservation. Sa, 23.2., 
9.30 und 10.45 Uhr, Saal Pfarreizentrum Gut Hirt, Zug.
> www.kammersolisten.ch

«Am Anfang war die Farbe». Vernissage, musika-
lisch umrahmt. Bilder von Christian Bader. Die Ausstel-
lung ist bis 23.4. täglich zugänglich von 8 – 22 Uhr. 
So, 24.2., 15.30 Uhr, Kloster Kappel.
> www.klosterkappel.ch

Musik und Wort. «Oleaje de pleamar» oder die 
Wogen des Lebens. Gregor Müller, Flügel, Herbert 
Kramis, Kontrabass, Pius Baschnagel, Schlagzeug, 
spielen ausschliesslich Eigenkompositionen u.a. auch 
in Anlehnung an Werke der klassischen E-Musik. Le-
sungen: Pfr. Theo Haupt. So, 24.2., 17.15 Uhr, Kloster-
keller, Kloster Kappel. Eintritt frei/Kollekte.
> www.klosterkappel.ch

Meditationsabend. Ökum. Angebot. Während 60 
bis 70 min. wird das Stillsitzen geübt. Schlichter, sich 
wiederholender Gesang und Gebete bilden den An-
fang und das Ende der stillen Zeit. Meditiert wird in 
bequemer Kleidung und Socken auf Stühlen oder ei-
nem Kissen. Kursleiterin: Ingeborg Prigl, kath. Seel-
sorgerin. Di, 26.2., 19.30 Uhr, Meditationsraum, Kap-
lanenhaus, Zugerstrasse 8, Steinhausen.
> Die Kosten übernehmen die ref. und kath. Kirchge-
meinden

Quelle der Heilung. Mystikerinnen und Mystiker 
verschiedener Religionen berichten von einer inneren 
Quelle in jedem Menschen. Aus ihr fliesst Heilung. 
Durch verschiedene Zugänge wird die Quelle der 
 Heilung nähergebracht. Leitung: Monika Ulmann, Jin 
Shin Jyutsu-Praktikerin, Andreas Haas, Pfarrer. Sa, 
2.3., 14 – 17 Uhr, ref. Kirche Zug.
> Anmeldung bis 27.2.: info@citykirchezug.ch

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben.  
Fr, 1.3. (jeden ersten Fr im Monat), 16 – 18 Uhr,  
Alterszentrum Neustadt, Bundesstrasse 4, Zug. 
> Kontakt: Spitalseelsorge Zuger Kantonsspital, Tel. 
041 399 11 11

Seniorentheater St. Johannes. Theater «Schatz, i 
bi da». Ab 8.3., Pfarreisaal St. Johannes, Zug.
> Reservation/Infos: www.seniorentheater.ch

Katholische Kirche Zug
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Adresse aller untenstehenden Stellen, ausser Spezialseel-
sorge: Landhausstrasse 15, 6340 Baar
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Markus Burri, T 041 767 71 27,  
markus.burri@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 28 
rena.schaefler@zg.kath.ch
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www.fachstelle-bkm.ch
Guido Estermann, Fachstellenleiter, T 041 767 71 32,  
guido.estermann@zg.kath.ch
Gaby Wiss, Weiterbildung, T 041 767 71 33,  
gabriela.wiss@zg.kath.ch
Martina Schneider, Mediothek, T 041 767 71 34,  
martina.schneider@zg.kath.ch 
Judith Grüter, Meditothek, T 041 767 71 30, 
judith.grueter@zg.kath.ch

FORUM KIRCHE UND WIRTSCHAFT
Christoph Balmer, Fachstellenleiter, T 041 767 71 36,  
F 041 767 71 37, christoph.balmer@zg.kath.ch

FACHSTELLE KOMMUNIKATION
Bernadette Thalmann, Kommunikationsbeauftragte, 
bernadette.thalmann@zg.kath.ch, Tel. 041 767 71 47
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Marianne Bolt, Redaktorin, T 041 767 71 38,  
pfarreiblatt@zg.kath.ch 

MISSIONE CATTOLICA ITALIANA
www.missione-italiana-zug.ch
Don Giuseppe Manfreda, Missionar, T 041 767 71 41,  
missione@zg.kath.ch 
Rena Schäfler, Sekretariat, T 041 767 71 42

KROATENMISSION
hkm@zg.kath.ch
Pater Slavko Antunovic, Missionar, T 041 767 71 45
Sr. Cavar Zdenka, Missionsschwester, T 041 767 71 46

SPEZIALSEELSORGE
Communauté catholique francophone Zoug, P. Ben Kint-
chimon, benmenschenliebe@rocketmail.com; Fernand Gex 
(adm), T 041 741 78 39, comcathfranc@datazug.ch
Gefängnisseelsorge Bostadel, Menzingen / An der Aa, Zug  
Stefan Gasser, T 041 371 02 47, gasserkehl@bluewin.ch
Spitalseelsorge Kantonsspital Zug, Simone Rüd, 
T 041 399 42 63, simone.rued@zgks.ch
Spitalseelsorge Klinik Zugersee, Alois Metz,  
T 041 726 37 44, alois.metz@triaplus.ch 
seelsam – Ökumenische Seelsorge für Menschen mit 
 Behinderung, Anna-Marie Fürst, T 041 711 35 21,  
anna-marie.fuerst@zg.kath.ch
Ökumenische Seelsorge – Palliative Care Zug, Simone Rüd, 
T 076 296 76 96, seelsorge@palliativ-zug.ch
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Nr. 11/12 2019 (3.3. – 16.3.2019)  15. Februar
Nr. 13/14 2019 (17.3. – 30.3.2019)  1. März
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Marianne Bolt, Tel. 041 767 71 38, 
pfarreiblatt@zg.kath.ch
Landhausstrasse 15, 6340 Baar

ADRESSÄNDERUNGEN  
Für in der Kirchgemeinde Zug Wohnhafte an Kirchenrats-
kanzlei, yvonne.boesiger@kath-zug.ch 

Aus allen andern Kirchgemeinden bitte direkt ans entspre-
chende Pfarramt (Adresse siehe Pfarreiinformationen).
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Mitmönsche

Mitmönsche sind meh als nur Lüüt
und halt so dringend nötig hüt,

wenn eim e stille Chummer plagt,
wo öpper suecht e guete Rot,

wenn schwäri Sorge eim düend drücke
und schynbar nüd me cha beglücke.

Da lüüchtet plötzli dir e Stärn
und du hesch s’Läbe wieder gärn.

Es himmlischs Wunder oh herrje –
nei, nei, es isch e Mitmönsch gsee!

Margrit Stadelmann-Bürkli
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